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In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 10 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.

das Von Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. fur die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum
T

a r 227. Halle, Sonntag den 27. September 1868.I abn Hierzu zwei Beilagen.e

Ah An unſere Leſer.u Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal October bis
la I december 1868) mit 1 Thlr. 10 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 15 Sgr. bei Beziehung durch die Poſtanſtalten
d z enettern.e wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen. Hieſige Beſtellungen
Nee af das nächſte Quartal unſerer Zeitung nimmt unſere bisherige Jeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr. 11 auch er
dte u entgegenz auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels

a voren Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
e agert e, den 23. September 1868. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Schlee

Zürgertet

Berlin, d. 25. Sept.u d He jüngſten Nachrichten welche über das Befinden des Grafen
Snarck hierher gelangt ſind, lauten durchaus günſtig; danach

Bürger wären die Folgen des neulichen Unfalles, der dem Grafen durch Sturz
verzichtet

in Rath

mit dem Pferde begegnete, gänzlich gehoben und Graf Bismarck hätte
bereits längere Promenaden zu Fuß und zu Pferde unternommen Die
Keiſe in ein engliſches Seebad erſcheint ſomit nicht mehr erforderlich,

u Co dagegen wird der Graf zur ferneren Befeſtigung ſeiner Geſundheit noch
l ngre Zeit von den Geſchäften fern bleiben, und es iſt ein Termin

n für ſeine Rückkehr hierher und Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten für jetzt
noch nicht in Ausſicht genommen. Sonmit ſcheint die Annahme nicht
ungerechtfertigt, daß Graf Bismarck an den Vorarbeiten für den Land
tag ſchwerlich Theil nehmen dagegen bis zur Eröffnung des Bundes

n ratheß in November wohl wieder hierher zurückgekehrt ſein möchte.
W Stettin trägt man ſich mit dem Plane, eine directe Oampf

ſchifffahrt mach NewYork zu errichten. Man rechnet auf die
Ausvanderung aus den alten Provinzen Preußens und aus Theilen

üng in Aferreichs, ſowie auf Güter und Waarenfracht. Mit Dampfern, die
einigen 15 Knoten die Stunde zurücklegen, glaubt man ferner in 12 13 Ta
für den n die Fahrt nach NewYork zurücklegen zu können. Dieſer Plan
Unter „Voſſ. Ztg.“ zufolge ſeiner Verwirklichung ſchon einen Schritt

wie gerückt. Nicht allein haben mehrere der erſten Stettiner Kauf
u dem Unternehmen der Begründung einer Dampferlinie auf Actien

klaſſte zuiſhen StettinSwinemündeNew-ork ihre Betheiligung zugeſichert,
ſondern auch in Berlin ſind beſtimmte Verbindungen dafür ſowohl in

n goubernementalen als in kaufmänniſchen Kreiſen angeknüpft worden
und werden ſchon in nächſter Zeit ein paar dortige auch in der kauf
imiſchen Welt angeſehene Perſönlichkeiten mit hieſigen zu einem

ens. Gründungscomite für das reine Actienunternehmen nach dem Muſter
des Norddeutſchen Lloyd in Bremen zuſammentreten.

Karlsruhe, d. 23. Septbr. Morgen wird, wie die „Karlsr.
R meldet, der Chef des Generalſtabs, Oberſtlieutenant v. Leszezynski,
mit 16 Offizieren der großh. Diviſion eine 16taägige Uebungsreiſe in
de baieriſche Pfalz antreten, an welcher ſich außerdem 5 württem
Kergiſche Generalſtabs Offiziere unter Major Triebig und der baieriſche

S

d. 96 t.

lelhe di

Maſor Virthmann betheiligen werden. Die Reiſe geht über Landau
a ind Zweibrücken, zurück über Kaiſerslautern nach Neuſtadt.

218 w.Den Oeſterreichiſche Monarchie
heim Lemberg d. 28. Septbr. Bei der Bedeutung welche die Ver
chenaſn, nwdebatte im galiziſchen Landtage von Tag zit Tag gewonnen,

i wir es für geboten die hauptſächlich in Frage ſtehende Reſo
n wörtlich zum Abdruck zu bringen. Der betreffende Entwurf
autet wie folgt:
h M Kandtag des KHöntgreiches Galizien und Loddlnerien t dem Großherzog
an d gan erklärt auf Grund des ſ. 19 der Landes Ordnung z
Nonch tsgrundheſete vom 21. December 1867 geſchaffene Organiſatlon der

e

ber 56

aht 17

t zuweiſt, als demſelben im Hinblick auf ſeine iſtoriſch politiſcheS t n ſoSebſharbigten r ſte unſeren Lande nicht ſo viel leglslative und adminiſtrative

daß die mit

keit und Fremdenpoltzei;
thums;

Vergangenbeit, ſeine beſondere Nationalität, Civiliſationsſtufe und Ausdehnung ge
bührt weder den Wünſchen noch den lange genaährten Hoffnungen noch den
Bedingungen der nationalen Entwickelung noch auch den wirklichen Bedürfniſſen
des Landes entſpricht; 2) daß dieſelbe deſſen hiſtoriſchnativnaler Individnalität zu
nahe tretend, allgemeine Unzufriedenheit und faſt Verzweiflung hervorgerufen hat
3) daß eine längere Dauer dieſes Zuſtandes verderbenbringend guf die Wohlfahrt
unſeres Landes und auf das Wohl des ganzen Reiches wirken muß. Um dieſer Lage
n ahnte abzuhelfen, ſtellt der Landtag des Königreiches Galizien u. ſ. w.
olgenden Antrag
Dem Königreiche Galizien u Fr. ſoll eine, deſſen Stellung entſprechende na

tionale Selbſtreglerung verliehen und dieſem Grundſatze entſprechend die Staatsgrund
geſetze vom 21. December 1867 und alle anderen betreffenden Geſetze abgeandert wer
Jen. Jnsbeſondere Die Wahl der Mitglieder der Landtagedelegation für den
Reichsrath in der durch das Grundgeſetz über die Reichsvertretung beſtimmten Zahl
wird durch die t e ſowohl in Bezug des Wahlmodus als auch der
Mandatsdauer beſtimmt. Unmittelbare Reichsrathswahlen werden im Königreiche
Galizien u. ſ. w. niemgls angeordnet werden. 2) Die Delegation des Landtages
des Königreiches Galizien u. ſ. w. wird an den Arbeiten des Reichsrathes nur in
Betreff der dieſem Königreiche mit den anderen im Reichsrathe vertretenen Theilen
der Monarchie gemeinſamen Angelegenheiten Theil nehmen. 5) Folgende Ge
genſtande werden ſoweit ſolche das Königreich Galizien u. ſ. w. betreffen aus dem
Wirkungskreiſe des RNeichsrathes, wie ſolcher ſtagtsgrundgeſetzlich beſtimmt iſt aus
geſchieden und übergehen im Sinne des ſ. 12 dieſes Geſetzes in den Wirkungskreis
des Landtages: a. die Regulirung der Handelsangelegenheiten im Lande; d. die Ge
ſetzgebung uber Credit und Aſſecuranz- Anſtalten Banken und Sparkaſſen; die Ge
werbegeſetzgebung e. die Sanſtaätsgeſetzgebung dann die Geſetzgebung über den
Schutz gegen Epidemieen und Viebſeuche; 9. die Geſetzgebung über die Zuſtändig

o. die Geſetzgebung über den Schutz des geiſtigen Eigen
E. die e der Grundzüge des Lehrplanes in den Volksſchulen und

Gymnagſien und die Geſtzgebung uber die Univerſitaäten; g. die Geſetzgebung in Sachen
des Strafrechtes und der Strafpolizei, die Leglslation über das Civil- und Bergrecht
h. die Geſetzgebung über die Grundzüge der Organiſation der Gerichts und Admi
niſtrativbehörden; i. die Geſetze uber die Ausführung der Staatsgrundgeſetze von
den allgemeinen Staatebürgerrechten von der richterlichen Gewalt und von der Re
gierungs und Vollzugegewalt, welche in dieſen Geſetzen berufen ſind; k. die Geſetz
gebung über Gegenſtände welche ſich auf die Verpflichtungen und Beziehungen ein
eluer Länder unter einander beziehen. 4) Zur Bedeckung der Adminiſtrations
Juſtiz, Cultus Unterrichts öffentlichen Sicherheits und Landesculturausgaben
int Königreiche Galizien c. wird aus dem Staatsſchatze eine Summe zur Verfu
gung des Landtags ausgeſchieden, welche dem wirklichen Bedarf entſpricht und dieſe
Summe wird was die Art ihrer Verwendung anbelangt dem Wirkungskreiſe des
Reichsrathes entzogen. 5) Die Landesgüter des Königreichs Galizien c. die
ſogenannten m werden als Eigenthum dieſes Landes zum Landesfonds
geſchlagen. 6) Die Salinen (Bergwerke und Siedereien) im Königreiche Ga
lizien e. können ohne Bewilligung des Landtages dieſes Könlgreichs weder verkauft
noch vertauſcht, noch delaſtet werden. Das Königreich Gallzien e. wird ſei
nen eigenen oberſten Gerichts und Caſſationshof im Lande haben. 9) Für Ad
miniſtrations, Juſtkz, Cultus Unterrichts Iffentliche Sicherhelts und Landeseul
tur Angelegenheiten erhält das Königreich Galizien c. eine beſondere Verwaltung
unter Leitung eines Hofkanzlers oder eigenen Miniſters für die obigen Angelegen
heiten dieſes Königreichs, welcher dem Landtage deſſelben für die Ausführung der
Landesgeſetze verantwortlich bleibt.

Wenn man dieſen Entwurf lieſt, ſo begreift man freilich warum
auch das gegen die Polen ſonſt ſo nachſichtige n Auersperg
und zuletzt auch Frhr. v. Beuſt ſelbſt gegen die hier Kigeſtrebten Cor
ceſſionen an die Polen ſich ſträuben. Dieſe Conceſſtonen bedeuteten
thatſächlich doch nichts Anderes, als die Ausſcheidung Galiziens aus
dem cisleithaniſchen Länderverbande und die Anbahnung einer Trias,



welche den Czechen c. alle Hoffnung auf gleiche ſtaatsrechtliche Stellung

geben müßte! hLemberg, d. 24. September. Der Landtag hat die übrigen
Theile der Reſolution ungeachtet der Einwendungen des Statthalters
angenommen. Das Begehren, betreffend die Landesverwaltung und
den Hofkanzler, wurde auch angenommen, aber in der milderen Stili
ſirung des Grafen Potozki.

Prag, d. 24. September. Der Oberſtlandmarſchall erhielt die
Ermächtigung, im Namen des Kaiſers am Sonnabend den Landtag
zu ſchließen. Jm Club wurde geſtern eine Sitzung wegen der Decla
rationsfrage abgehalten, an welcher Herbſt Theil nahm. Am Sonn
abend erfolgt das geſchäftsordnungsmäßige Vorgehen gegen die tſche
chiſchen Abgeordneten der Mandatsverluſt wird ausgeſprochen und
gleichzeitig eine Reſolution in ſechs Punkten angenommen werden,
welche den Jnhalt der Declaration entſchieden zurückweiſt. Der Ver
faſſer der Reſolution iſt Dr. Schmeykal.

Brünn, d. 24. September. Der Landtag hat der Regierung
ein Vertrauensvotum ertheilt und die vorgelegte Reſolution genehmigt,
indem gleichzeitig die Declaration der ſlawiſchen Deputirten zurückge
wieſen wurde.

Peſth, d. 24. September. Jn mehreren Orten des Peſther Co
mitates wurde die Weinzehntabgabe verweigert; ebenſo in Ofen, wo
aber die Stadthauptmannſchaft einſchritt.

Agram, d. 24. September. Der Landtag hat den Geſetzent
wurf, betreffend den Ausgleich mit Ungarn, angenommen.

Frankreich.
Eine Correſpondenz der „Köln. Ztg.“ macht auf den Umſchlag

aufmerkſam, der innerhalb fünf Tagen die ganze Pariſer Geſellſchaft
ergriffen hat. Noch vor kaum einer Woche war Gefahr im Verzuge
und der Krieg mit Deutſchland unabwendbar vor der Thür. Heute,
wo die Pariſer ein neues „jouet“, den ſpaniſchen Aufſtand haben, denkt
kein Menſch mehr an Preußen und die Mainlinie, an Baden und den
Norddeutſchen Bund, und liefert ſomit den vollgültigſten Beweis, wie
unberechtigt die ſogenannte patriotiſche Aufwallung, die kriegeriſche
Stimmung geweſen, in die ſich Tauſende und Tauſende hineingeſchrieen,
ohne im Grunde zu wiſſen, wofür und weshalb. Iſt dies nicht lehrreich

Der Aufſtand in Spanien.
Das bereits in einem großen Theil der geſtrigen Auflage dieſer

Zeitung enthaltene Telegramm, wielches die Jnſurrection Logroüo's
meldete, wird heute von verſchiedenen Seiten beſtätigt. Logroso iſt
der Wohnſitz des Siegesherzogs Espartero und deſſen Betheiligung
an dem Aufſtande läßt vermuthen, daß auch Saragoſſa ſich demſelben
angeſchloſſen hat, wodurch der Revolutionspartei das Uebergewicht ver
ſchafft werden würde.

Da ſeit dem 23. die Beförderung von Privatdepeſchen auf allen
Eiſenbahnen Spaniens von dem Miniſter Präſidenten verboten worden
iſt, ſo ſind wir bis auf Weiteres folglich erſtens auf die officiellen Te
legramme, die in Madrid, San Sebaſtian und vorzüglich in der ſpa
niſchen Geſandtſchaft zu Paris zu Nutz und Frommen der Diplomatie
und Börſe angefertigt werden zweitens auf die in Paris nach münd
lichen Privatnachrichten zugeſtutzten ſpaniſchen Correſpondenzen, ſo wie
drittens auf diejenigen Briefe von Seiten der Bewegung, welche aus
ven Hafenplätzen zu Schiffe nach Frankreich, Jtalien und England ge
langen, angewieſen. Die letzteren Nachrichten werden, wie dies in der
Natur der Sache liegt, verhältnißmäßig ſpät kommen, daher liegen
auch heute wenig Thatſächliches enthaltende Nachrichten aus Spa
nien vor.

Die Königin Jſabella ſoll ſich noch immer in Spanien befinden
jedoch meldet der „Temps“ als ſicher, daß man im Schloſſe von Pau
Gemächer für ſie herrichtet. Jſabella ſelbſt ſcheint ganz den Kopf ver
loren zu haben, und ihr Auftreten in San Sebaſtian erregt ſogar das
Gelächter ihrer nächſten Umgebung, da ſie dreimal die Eiſenbahnwagen
beſtellte, um nach Madrid abzureiſen, aber dreimal auf dem Bahnhofe
umkehrte. Das „Evenement“ giebt über die verſchiedenen Epiſoden
der Nichtabreiſe der Königin eine ſehr draſtiſche Erzählung Als ſie
am 21. gegen Mitternacht abreiſen wollte, traf ſie mit ihrem Gemahl
und Gefolge auf dem Eiſenbahnhofe ein; ſie promenirte im Bahnhofe
mit Thränen in den Augen. Die Soldaten präſentiren das Gewehr
und die Menge beobachtet Todesſtille. „Steigen wir ein“ ſo ſagte
die Königin. Kaum ſind ſie und ihr Gefolge aber im Eiſenbahnwa
gen, ſo bringt man ihr Depeſchen. Sie ſtürzt ſofort aus dem Wagen
nd ſagt zu Bravo den ſie bittet, noch nicht nach Madrid zu gehen:
„Wenn ich Hoſen trüge, ſo würde ich in meine Hauptſtadt zurückkeh
ren.“ Die Königin verbirgt ihren Kopf in ihre Hände, und mit Thrä
nen in den Augen kehrt ſie nach dem Warteſaale zurück. „Sie ſind
voll Hochachtung; aber ſie verrathen Sie alle!“ ſagte alsdann der
Miniſter. Die Hofwagen waren bereits weggefahren und die Königin
begab ſich im Wagen des Gouverneurs nach ihrer Wohnung zurück.
Der „Temps“ meldet, wie folgt: „Der Marſchall Concha, ſo ſchreibt
man uns aus San Sebaſtian, hat Salamanca zur Königin geſandt,
um ſie zu beſtimmen, nach Madrid zu kommen und den Prinzen von
Aſturien mitzubringen, damit ſie denſelben, falls ſie abdanke, ſofort den
Truppen und dem Volke vorſtellen könne. Dies ſchien der Königin
ſchon nicht zu conveniren, aber ſie wurde ganz wüthend, als nun Sala
manca auch verlangte, daß ſie ihren PalaſtJntendanten Marfori ent
laſſe. Sie wollte davon nichts wiſſen, und fügte hinzu, daß ſie ſich

Volk regiere, wie das ſpaniſche.“

zuwarten.

nichts daraus mache, wenn ihr Sohn nicht über ein ſo erbaärmliches e e r

giere, wie de e ſtande betrifft, ſo darf man nicht unbeachtet laſſenDaß die Königin noch immer in Sebaſtian iſt, erklärt ſich daraus, an nrit 7 tdaß Santona, ein befeſtigter Platz erſten Ranges am Meerbuſen von einem ſiegreichen Fortgange der Empörung allerdings eher

Biscaya, ſich bereits am 21. mit ſeiner ganzen Garniſon erhoben hat Je

i

Santonga iſt der Schlüſſel von Altkaſtilien und hat Santanda d
reichſten Handelsplatz der Nordküſte zur Seite.
lonnen, welche Alt-Caſtilien durchziehen, hatten die EiſenbahnMadrid am 23. noch nicht zerſtört, aber Poſten aufgeſtellt um gie Pri
Eiſenbahn zu überwachen und den königlichen Train feſtzuhalten ſale m dene
er erſcheinen ſollte. Nachdem ſchon vor Wochen das Geld der Kör s inſh
nach London und Paris vorausgegangen, wurden am 19. noch pe in
Kiſten mit Koſtbarkeiten und dem Silberzeug der königlichen Fan huarler

nach Bayonne geſandt. OcteDer Pariſer Korreſpondent der „VTimes“ theilt über den Begin n kön
des Aufſtandes Folgendes mit: Prim und ſeine Begleiter traſee en hſchtig
17. September in Gibraltar mit den von den kanariſchen Jnſch Her Ut
und den Balegaren zurückkehrenden Generalen zuſammen, und ſie be denen
gaben ſich von dort mit einem ſpaniſchen Dampfer nach Cadix. Die m 9
beiden Führer, welche dort den Reigen eröffneten, waren Kap e
Malcampo von dem Panzerſchiff „Saragoſſa“, der für den tüchtigſe h
Offizier der ſpaniſchen Marine gilt und ſeiner Parteifärbung nachden Progreſſiſten gehört, allein bis jetzt noch an keiner politiſchen v rn
wegung Theil genommen hat, und der Contreadmiral Topete, ebenfalls hen
ein Offizier von gutem Rufe, der aber zu den Moderados gerechnet
wird. Daß dieſe beiden und die Ankömmlinge von Gibraltar ſich ab.
bald vereinigten und daß im Gegenſatz zu früheren Aufſtänden die
Flotte den Anfang machte, beweiſt, daß die Einigung der verſchiedenen gieſelbe

liberalen Fraktionen mehr als eine bloße Vermuthung iſt. Jn Cadi ſottes
lagen im Ganzen 7 Kriegsſchiffe, darunter 2 Panzerfahrzeuge, und do Stal
Unzufriedenheit iſt eine ſo allgemeine, daß die Matroſen einmüthig erf hübſ
klärten, ihren Offizieren und der nationalen Partei folgen zu wollen ntglicher
Die fünf Generale vertheilten ſich darauf und gingen nach den Häfen ſoll
Malaga, Carthagena, Alicante, Valencia und Barcelona ab, un quche d
dort die Fahne des Aufſtandes zu erheben. Jn der Nähe von Cidit n wer
ſchloſſen ſich Reres, Puerto St. Maria, Puertoreal und andere Dite ne Jahre
ſofort der Bewegung an.

Aus Madrid wird gemeldet, daß die Berufung des Genergl
Concha unter den Civilparkeien aller Farben eine allgemeine Unſte ar
denheit hervorgerufen hat. Erſtens ſteht man, nach einem unterrichteten En dic
Berichterſtatter der „D. A. darin nur das ſchon veraltete Rad I ſerrſch
ver des Hofs, eine drohende Situation durch ein ſolches Miniſtem es ſt
zu erſticken. Zweitens glaubt man darin wieder die Hand Napolons lrika
im Spiele, denn der franzöſiſch geſinnte höfiſche General Concha ſt m un
ſehr bekannt, als daß man im geringſten an dem mit hereinſpielenden n bill
Einfluß des Mannes vom 2. December zweifeln ſollte außerdem ken ſen b
man ebenfalls zu genau die militäriſche und diplomatiſche Unfähiget Meipeig
des Generals. Der General ſoll eine Amneſtie geben und neue Cortes Se
zuſammenberufen wollen, um auf dieſem Wege in eine liberale Bahn i
zu lenken. Aus einer Madrider Correſpondenz der „IJndependance de
am 19. Septbr. abgeſchickt wurde, erhellt, daß die Regierung von den tigt
Plane unterrichtet war es ſei vorzugsweiſe auf die Hafenpiſſe e fie
ſehen; die Küſten Carabiniers wurden deshalb eilends noch mit dic n t
ſionswaffen ausgerüſtet und hatten Befehl, jedes Schiff, gleichviel unter n
welcher Flagge es ſich zeige, zu überwachen, wenn es eine Landung Halle

verſuche. Zugleich wurden Veränderungen in der Beſetzung wichtiger
Poſten vorgenommen General Ealonge zum General Capitän von Nu r ein
Caſtilien, General Turon zum General Capitän von Catalonien, C al
neral Blaſer zum General- Director der Civilgarde und General Pezuela ſiht mit
zum General Director des Genieweſens ernannt. Unverzüglich nag der h Mille
Proklamation des Belagerungszuſtandes hat Concha eine Maſſe Lup Gefällige
pen per Eiſenbahn nach dem Süden abgeſandt um dieſelben zu erſchn podle res
wurde die Gendarmerie aus der Provinz nach Madrid berufen. Mad
hat jetzt 8000 Mann. Was in Madrid die Aufregung noch vermehrt, Fir en
iſt der Umſtand, daß man die Ankunft der Königin zwei Mal offtciel ſhäft wi
angekündigt hat, ohne daß ſie eingetroffen iſt. e Höſet

Der „Gaulois“ bringt folgende Nachrichten aus Spanien Vie ung und
man glaubt, werden die Jnſurgenten von Sevilla wenn ſie ſih der u le
Armee Novaliches' gegenüber nicht ſtark genug fühlen, ſich auf Cadi Bunche
zurückziehen, um von dort aus die Bewegung fortzuſetzen und die Re buhit ſie
gierung zu ermüden. Der General Ros de Olano iſt von Conto u n unter
Serrano geſandt worden, um eine Verſöhnung mit ihm zu Stande z de Erped
bringen [2]. Der Marſchall ſandte aber den Abgeſandten zurück ohne J En G
ihn anzuhören. Das Gerücht iſt verbreitet, daß der General SJneſtal, weit Lei
der gegen Santander geſandt worden war, zu den rn über n beſte
gegangen iſt (dies mag richtig ſein, da nach den offiziellen epeſchen J uithen, i
jetzt General Calonge von Valladolid gegen Santander und Santona nen.
abmarſchirt iſt. Der Großhandel von Andaluſien hat den inſurgiten httColl
Generalen alle Gelder, deren ſie benöthigt ſind, zur Verfügung geſtellt. nit an
Prim ſoll von Cadix mit 20,000 Gewehren nach Valencia unferweg S
ſein, wo man ſeine Ankunft abwartet, um ſich zu erheben. Oberſt ſt äne fr
Moriones, der letztes Jahr Manſo ſchlug, marſchirt an der Spiße n d ſofort
Truppen und 2000 Bauern auf Saragoſſa. Der General Zabala ſt We
in Galicien an der Spitze der Bewegung. Der Correspondent des Minan
„Figaro“ erzählt, daß der Admiral Topete zwei Tage zu früh des
Signal zum Aufſtande gegeben habe. Die Verſchworenen hätten n e
ch den Plan gehabt, erſt den Beſuch des Kaiſers in San Sebaſitt m
und die Einſchiffung der Königin, um dieſen Beſuch zu erwidern, et m

Das Schiff, auf dem ſie ſich hätte einſchiffen ſollen e rwethe
von der IJnſurrection gewonnen geweſen würde die Königin geſthe An werd
genommen und in Breſt ausgeſchifft haben, ſo daß die Revolution von Ein

n Auf J mit der
oder 15.

eliel
e

Die Dnſurgenten

Was die Intereſſen Deutſchlands bei dem Spaniſche
daß dieſelben von

r gefördert, J b

Fortſetzung in der erſten Beilage.) a
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P Jekanntmachungen.
Fltadtgymnaſinm.

z Prüfung der bereits angemeldeten No
en Aufnahme zugeſagt iſt, findet für

che Sonnabend den 3. October Vor
im Gymnaſialgebäude (nördlicher Flü

Merre) ſtatt; für Auswärtige Montags
Hctober zu derſelben Zeit. Fernere Mel

n können wegen Mangel an Raum nicht

Nichtigt werden.Her Unterricht beginnt in allen Claſſen,
denen der Vorſchule, Dienstag den 6. Octo

Dr. Naſemann.i um 9 Uhr.

lhlch Morgens von 8— 16 und Nachmit

I on 3
Aen Geh. Med. Rath Blaſius.

Windmühlenverkauf.

Stallunghübſchen großen Garten und 3 M. M.
ichen Acker. Krankhe
es ſoll dieſelbe ſehr preiswürdig mit Ca.
d Anzahlung verkauft und ſofort über

n Jahre ſtehen bleiben können. Näheres unter
j. 5poste rest. Bahnhof Halle a/S.

Hausgrundſtücks Verkauf.

hatſchaftlich eingerichtetes Hausgrundſtück,
ha ſich wegen ſeiner vorzüglichen Lage auch

ſobtikanlagen, z. B. Cigarrenfabrik, Ge
und Holzgeſchäfte ſehr gut eignet, ſoll

n billigen Bedingungen verkauft werden.
Mdeſen bitte unter H. G. 4f 332 poste rest.
eipzig niederzulegen.

Eine Wirthſchafterin,
de tig in ihrem Fach und namentlich auch
de ſnte Küche verſteht, wird auf ein großes

u mit 100 Gehalt zu engagiren geſucht.
I Mhees unter K. K. poste rest.,
Halle a/S.

Theilhaber -Geſuch!
Für ein rentables Fabrikgeſchäft Conſum

gitel wird ein routinirter Theilnehmer ge
Mit mit einem disponiblen Vermögen von 5

Mille Fachkenntniß iſt nicht nöthig.
Gcſälige Fco. Ofſerten unter Chiffre I. S. 100
pogts rost. Leipzig.

dir n Droguen und Colonialwaaren Ge
ſchat wid ein gewandter junger Mann, der

ne höhete Schule beſucht hat, zur Buchfüh
ung und zum Detail Verkauf ſogleich geſucht.
Nur ſolche mögen ſich melden, die mit der
Veanche vertraut über Solidität und Brauch
hathit ſich genügend ausweiſen können. Offer
ten unter V. S. beſorgt Ed. Stückrath in

der Gped. d. Ztg.

En Gut, ca. 36 Acker (77 Morgen), un
wit Leipzig, Feld am Gehöft, ſchöne Wie
ſt beſte Bod.Cl., mit vollſt. Jnv. und Vor

tten, iſt bei 6* 7 mille Anzahlung zu ver
hin. Forderung 14 m. Näheres K. S.

t Coll. des Herrn G. A. Vorvitz, Reud
hitz an Leipzig Kohlgartenſtraße.

Gr. Klausſtraße Nr. 22
eine freundlich möbl. Stube u. Kammer bil-

h ſofort zu vermiethen. Auch können daſelbſt
I wh mehrere anſtändige Herren an einem
Wiat- Mittagstiſch Theil nehmen.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus
Ghée, 7 heizbaren Stuben, 4 Kammern nebſt
üblihn Zubehör iſt ganz oder in 2 Theilen zu
vermiethen und kann auf Wunſch ſofort bezo
gen werden Leipzigerſtraße Nr. 2.

En Commis, tüchtiger Detailliſt,
t der Buchführung vertraut, wird zum 1.

Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha
Verſicherungs beſtand 55,700,000
Effectiver Capitalfonds 14,490,000

Verſicherungen werden vermittelt durch
Bernh. Hitschke.

C Uhr in meiner Wohnung zu

gicſelbe hat 2 Mahlgänge und 1 Spitzgang
ſottes Geſchäft ſowie Wohnhaus, Scheune

ſämmtlich in beſtem Stande, S

Wegen Krankheit des Be

Bahnhof

Cönnern.
Er Ein dichter Haarwuchs!

iſt unbeſtritten eine große Zierde des Menſchen nicht ſelten ſieht man junge Leute, welche bei
einer blühenden Kraft des Körpers von einer kahlen Platte entſtellt werden Mit Recht ſagt
man gäbe es doch ein Mittel, dieſem ſchönen intereſſanten Haupte den natürlichen ſchönen
Schmuck wiederzugeben, und die fortwährend erneuten Verſuche führten zur Entdeckung des aus
den kräftigſten vegetabiliſchen Kräuterpflanzen gewonnenen Reprit des cheveur, deſſen Er
finder, Hutter Co. in Berlin, Sepot bei elinbold Co. in Halle a/S.,
Leipzigerſtraße 109, tauſende von Belobigungen und Anerkennungen über die heilkräftige Wirk-
ſamkeit dieſes Balſams erhalten haben, und keinen Zweifel laſſen, daß dies das einzige Mittel
gegen Kahlköpfigkeit iſt.

S e
Permauente Ausstellupg für neue u. eigene Erfindungen

Eigenmöbel. Eiſerne SBettſtellen, zuſammenlegbar von
3 mit Spiralfedermatratze von 5 an. Reiſe,
Kinder und Commodenbett
ſtellen. Salonmöbel von
den einfachſten bis zu den geſchmack
vollſten Muſtern. Wer den üppi

gen Comfort kennt, welchen Möbel
dieſer Gattung bieten, dem wird

S jedenfalls auch der eigenſinnigſte SGeſchmack befriedigt werden. Tiſche mit Marmor Eiſen
und Holzplatten. Kranken, Schaukel, Bett und Armlehnſtühle, vom

unſcheinbaren Comtoirſeſſel bis zum Salonſtuhl im Rococcoſtyl. Blumentiſche, Zei
ungstaſchen, Notengeſtelle und Pulte, eingeführt bei der Königl. Preuß. Armee
equem zuſammenlegbar. Flaſchengeſtelle u. verſchließbare Schränke, Jagd

ſeſſel, bequem in der Rocktaſche zu kragen. Divans, franzöſiſche Drehſophas,
J automatiſche Küchen. Noch von keinem Fabrikanten offerirt, Waſchtiſche in Säu-
S lenfagon durch einfache Drehung der Waſchſchüſſel füllt ſich das Becken mit Waſſer oder
W entleert ſich daſſelbe. Lavovirgeſtelle, Gartenmöbel c. Matratzen in Woß
haar, See und Alpengras.
S Doppelt elaſt. Spiral-Einſatzmatratzen, von keinem anderen Fabrikat über
troffen. Seit circa 8 Jahren im Gebrauch. Von Jhrer Majeſtät der Königin dem Jo- S

hanniterorden c. für die verwundeten Offiziere der letzten Feldzüge angekauft, von den Be
nutzenden ſowohl als angenehm, wie von den Oberärzten als zweckmätzig anerkannt und
belobt, haben dieſelben ſich eines allſeitigen ungetheilten Beifalls zu erfreuen und ſich als

unveränderlich bewährt. t ePreisliſten franco und gratis. B. W. Schröder Brüderſtr. 4, S
Fabrikant und Conſtruecteur.

S. Donnerstag den I. October treſſe,
ich mit einem Transport Däniſcher
L. Pferde ein. Weinstein

m in Pretzſch bei Merſeburg.
e h a re et Theilnehmer-Geſuch.
geſucht. Ein thätiger Kaufmann würde gern 10,000Wohl mirſtädt. Graf Helldorff. Thlr. in rentabeles Geſchäft 53 liebſten

7 Eigarrengeſchäft, einlegen, um ſi daran zuEin gut empfohlener Commis, Ma- betheiligen. Geehrte Offerten werden von S.
terialiſt, ſucht eine Stelle, gleichviel ob
Detail oder Niederlage. Auskunft
ertheilt Hr. Otto Thieme in Halle.

Finger in Halle, Landwehrſtr. 1, entgegen
genommen.

F. Oschinsky's Geſundheits- und
UniverſalSeifen ſind zu haben in Halle
bei A. Mentze, Schmeerſtraße 36, Dü-
ben: E. Schulze, Wittenberg: R.
Glück Eisleben: A. Kühme.

Sehr ſchöne 92kub. zöll. Kofelenstef-
ne, Steinkohlen, Knorpel und
Brennholz empfiehlt zu jedem Quantum
billigſt die Kohlen Niederlage von

Oscar Zelsimg.
Beſtellungen darauf werden angenommen

bei Herrn L. hrenberg, gr. Steinſtraße
Nr. 12, und in Herrn W. H. Kaysers
Commandite am Markt.

Feinſtes Petroleum prima
whiüte., empfiehlt in Original-Fäſſern,
Ballons, Kruken u. im Einzelnen billigſt

Otto Thieme.
Säce Are

Wirthſchafterin-Geſuch.
Zur ſelbſtſtändigen Führung meiner Wirth

ſchaft ſuche ich eine Wirthſchafterin zum baldi
gen Antritt.
wünſcht.

Perſönliche Vorſtellung wird ge
Guſtav Mathaei,

Oeconom in Eisleben.
Ein eleganter DoppelPon-

ny (Falbe) ſteht zum Ver
el kauf in Merſeburg, Ober

breiteſtraße Nr. 66.
Ein Wachtelhund, echter Raſſe, iſt zu ver

kaufen. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

200 Hammel,
ſtarkes gut genährtes Vieh, ſtehen zum Ver
kauf auf dem Rittergut Thallwitz b. Wurzen.

Tejianino und Pignoſorte
er 15. November für Halle geſucht. Adreſ

alle a/S. niederzulegen.
In beliebe man unter N. K. poste restante

von vorzügliche Ton, neu u. gebr.,
billig zu verkaufen.

Bach, gr. Ulrichstr. 26.
in großer Auswahl zu herabgeſetzten Preiſen bei

Erst W oigt.



„Der Hausfrennd“ ſchreib

Neuerdings ſind es in Berli
aus auf Herſtellung der als am m
Wheeler S Wilſon beſchränken.
mäßig den meiſten Abſatz erzielen und al
kaner mehr und mehr Terrain gewinnen.
als die beſten dieſes Syſtems anerkannt u
kunft geſehen wird, auch für richtige amerik

billiger ſind als die Amerikaner, ihre Ma
Wheeler S Wil
duſtrie auch auf dieſe

Niederlage für Halle und Umgegend bei

nd werden dort,

ſchinen ſchon von 5 0

ſon 80 Maſchinen leiſten, ſo iſt es klar,

t über dieſe Maſchinen u. A. Folgendes
n nur Friſter Roßmann, welche

eiſten praktiſch bewährten Maſchinen nach de

aniſche genommen, und da ſie außerdem merklich e

m Feld immer größern Aufſchwung finden kann.
Jul. Herm Schmidt, Mechaniker, Schmeerſtraße 29

ſich durch
m Syſtem

Und damit haben ſie erreicht, daß ſie verhältniß
s wirkliche und glückliche Concurrenten der Ameri-

Jhre Wheeler S Wilſon-Maſchinen ſind
wo nun einmal viel auf Her

alle Dienſte der ächten
daß die Berliner Jn

Se u F.5. 5. Leipzigerſtraße 5.
Vis a vis dem „goldnen Löwen.

Heute Sonntag den 27. September und folgende Tage
ſollen die Waarenbeſtände, aus der Bernmhard Cohmni ſchen Coneurs- Maſſe herrüh
rend, um ſchnell damit zu räumen noch 5 unter der gerichtlichen Taxe gegen baare
Zahlung verkauft werden. Das Wagrenlager beſteht in:

Leinen, Bettzeng, Drells, Vederleinen, Bettbarchent,
Wäsche u. Handtücher etc. Gardinen, Blönsen, Garnmite-
a ren, Weissstickereien, gestickte m. leinene Taschen-

e tücher, Morgenhauben, Schleser, TWoilettendecken, Spitzen,
Wülls, Bamen-, Herren m. Kinderwääsche, Kragen, Han-

t hetten, Rinsätze, Chemmisetts, Shärtings, Vegligestorffe,
e Stangen- u. Halbieimen, Piques, weisse Rettdrells m.
G Den ete., Corsets, Unterrockröüösehnen, Fnlls, Batäst,

Nansoek, Warlatans, wolleneo Hemcaden ete. ete.
Der Ausverkauf findet von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr ſtatt.

D. Beſonders wird auf einen großen Poſten rein lein. Herren Kragen d. Dtzd. v. 1
5 Ober Hemden v. 22 S u. Arbeitshemden v. 25 S

FIotar',präüma Steaxinlichte, in vollwichtigen Pfunden, A, 6 u.
S Stück pro empfiehlt

M oese, Marktplatz Nr. 7.
Bodendick Iellwig,

Ha a/S. Niemeyerstrasse Nr. 7
Kunſtſchloſſerei und

Nabrik fenerfester und diebesssche-
rer Geld BRücher-, Documenten-
Schränke und hatten negester solbot
verbesserter. Construction und unter Garantie
(Con 70 34 an). Sicherheits Schlösser

S verschiedener Art.
Büäbenaushebepuse,

ſeit Jahren bewährte, neu verbeſſerter Conſtruetion, hält auf Lager

und offerirt e Vaocnute,Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen,
Halle a/S.

Fror G i.Mein ſelbſtgebrautes Worter- Bier,
nes vorzüglichen Geſchmackes und wegen ſeiner reinen unverfälſch.
ten Beſtandtheile in Merſeburg zur Gewerbe und Induſtrie
Ausſtellung mit dem erſten Preiſe gekrönt wurde, iſt in feiner
abgelagerter Waare vorräthig und erlaube ich mir daſſelbe erge
benſt zu empfehlen.

Mein Dier, welches ſich eines bedeutenden
wird namentlich für ſchwächliche Perſonen von m
ritäten zur Stärkung verordnet und lie
über die vorzüglichen Eigenſchaften
bereit.

g geſchieht in Flaſchen und koſtet das DutzendDie Verſendun
1 Thaler excl. Flaſchen und Verpackung.

erhalten Nabatt.

d. Stück aufmerkſam gemacht.

9

ediciniſchen Anuto

meines Bieres zur Einſicht

Wiederverkäufer
Male a/S. d. 24. September 1868.,

welches wegen ſei

Abſatzes erfrent,

gen Hunderte von Briefen

Thermometer u. Baro
in geſchmackvollen Forme

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten,

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern, t

dedSchablonen e
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinde u

Operngueker u. Fernrö
von vorzüglicher Güte empfiehlt inden

Otto Unbekannt,
großer Schlamm 11.

Ein DoppelPonny, feblerfrei,
und gut eingefahren, zu verkaufen

im „blauen Hecht.“

meter
n,

r

Dortn
from adneter

gegent

et geſchlo

1865 u
Friedn
reiſt he
i Baden
Ptetreiſe

tie

R. Sommer's Kohlenſorme
Taubengaſſe Nr. 2, nahe am S teinweg

alt ſi bunghalt ſich zur vrompten Anlieferung ſeiner befgtn
vorzügl. Kohlenſteine hiermit beſtens empfohlen.

Schewätz. n
Zum Abg Ball n nSonntag den 27. September ladet freundlichſt W

e m men dorf eonntag Geſe aftstag, Omnibug tu. Eiſenbahnſfahrt. See ſfätht ſich
5 éſcſleßlicFrohſinn. neuer v

Sonntag den 27. Mts Aben
Theater und Ball in Wipplingers San

Der Vorſtand. i Galizi

L. T. N.
Flore
rium des

Ahinen

Mal
FamilienNachrichten.

Vermählungs Anzeige.
Guſtav Günther,

Helene Günther geb. Bötticher,
Neuvermaählte.

Erfurt

Todes Anzeige.
Heute Abend 9 Uhr entſchlief ſanſt nach heten

längerem Leiden mein lieber Mann un n in deunſer guter Vater, der Rentier Johann e
Carl Pommer, im Alter von 94ahren. Trie

Dief betrübt dieſe Nachricht unſeren Ver
S wandten und Freunden ſtatt jeder beſonde
ren Anzeige mit der Bitte um ſtilles Beileid
Halle, den 23. September 1868.

Friederike Pommer geb. Olberg,
Wilhelm Nandel nebſt Frau

und Kindern.

mit der e

kütta vor

dte die
e perfiſch

4 wNe
Afce)

Jowgeklagt r

Todes Anzeige.
Kaum zurückgekehrt vom Grabe unſeres anf

15. d. M. verunglückten Sohnes, entriß uns Iunnsarter
heute d. 23. d. M. der unerbittliche Tod an gen Jat
noch unſer einziges und letztes Kind Minna Offer
an Krämpfen. Mit der Bitte um ſtille Theil el
nahme zeigen dieſe Trauerkunde allen lieben Wagger ſt
Freunden und Bekannten tiefbetrübt an affgrund

Relius und Frau. Weker unO t SeGebauerSchwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle.

Gottenz, den 24. September 1868



Tage ſ. 220 ver Puligrn rin in S e ä yr3y hHalle, Sonntag den 27. Seprember 1868.

Fortſetzung aus dem Hauptblatte.)
htheiligt werden würden. Schon jetzt iſt eine große Fraktion

Lna hetzer am Franzöſiſchen Hofe, die ſogenannte Spa niſche
ter Führerſchaft der klerikalen Kaiſerin Eugenie durch die
a in Spanien vollſtändig engagirt und für Deutſchland un

u emacht. Für Frankreich ſind die Ereigniſſe jenſeits der Py
en nur eine vorläufige Ableitung. Die ſpaniſche Angelegen
n erſt eine europäiſche Bedeutung erlangen wenn der Sturz
hourbonen eine vollendete Thatſache iſt. Napoleon III. fürchtet
ſowohl den Sturz einer befreundeten Dynaſtie, als die Möglich
aß ſich an deren Stelle eine andere erhebe, namentlich eines Or

n des Herzogs von Montpenſier, welche, wenn nicht Frankreich,
der kaiſerlichen Regierung feindlich geſinnt iſt und ſo der Jſo

Napoleons die Krone aufſetzt. Napoleon wird dieſer Eventua
mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegenarbeiten. Ob
pelche Complieationen aus dieſer Sachlage entſtehen werden, das

e u Frage über welche rin diplomatiſchen Kreiſen die Anſichten
arten heinandergehen

ſchließen hieran folgende Telegrammem du v 25. September. Die „Agence Havas“ meldet
id, 25. September Morgens s Uhr. General Calonge iſt
nein ſiegreichen Gefecht in Santaänder eingerückt. Die Jnſur-

r Kinjt ſud zu Schiff geſlohen. aP hordeaux, d. 25. September. Das Journal Gironde“ meldet
roh penen, daß Eorünna, Zamora, Orenſe, Vigo und Pontevedra
t den Händen der Jnſurgenten befinden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Hortmund, d. 25 September. Bei der heutigen Wahl zum

i on dnetenhaüſe erhielt der Fabrikant Berger (Witten) 423 Stim
gen Lüning, auf welchen 147 Stimmen fielen

echt. J Ktuttgart, d. 25. Septbr. Heute ſind die diesjährigen Ma
ha geſchloſſen und morgen findet die Beurlaubung der Altersklaſſen

mere 65 und 1866 in die Heimath ſtatt.
e ſriedrichshafen, d. 25. September. Der Kaiſer von Ruß
eanrin ſ heute Abend von hier zum Beſuche der Königin von Preußen
n a Boden-Baden ab, woſelbſt er um 6 Uhr Morgens eintriſft. Die

aule nach Berlin findet um 10 Uhr Abends ſtatt.
Fidrichshafen, d. 25. Septbr. Der ruſſiſche Reichskanzler

i Golſchakoff iſt heute hier eingetroffen und wird den Kaiſer von
hen vach Berlin begleiten
Wien d. 25. September.ne Reiſe nach Galizien bis auf Weiteres verſchoben haben.

Wien, d. 25. September. Das TelegraphenCorreſpondenzbureau
n Die Oemiſſton des Miniſterpräſidenten Fürſten Auersperg,

(ſätgt ſich. Das bereits ſeit Juni datirende Demiſſionsgeſuch, welches
Mleßlich aus Geſundheitsrückſichten hervorgeht, iſt gegenwärtig nur
wut worden. Politiſche Motive ſind dabei nicht maßgebend ge
h der Fortbeſtand des Miniſteriums in allen ſeinen übrigen Mit

dem erſcheint geſichert. Es beſtätigt ſich, daß die Reiſe des Kaiſers

a Galgen aufgeſchoben iſt. e aFlorenz, d. 24. September Eantelli hat definitiv das Mini
um des Jnnern, Maſſini dasjenige der öffentlichen Arbeiten über

Awineht
Ralta, d. 24. September.

katgenden, ohne daß dadurch
Anuſterdam, d. 24. September. te
ſten Shung der Abgeordnetenkammer erklärte der Miniſter des Aeu
ſen, daß die Frage wegen der Rheinſchifffahrt in den freundſchaftli

neter

Heute hat hier ein leichtes Erdbeben
ein Schaden entſtand.

h Geehungen mit Preußen keine Stösrungen herbeigeführt habe,
nd daß die Verhandlungen noch fortdauern

Kopenhagen, d. 25. September. Hier eingetroffenen Mit
helngen zufolge ſoll ein ruſſiſches Kriegsſchiff, auf welchem ſich der
Ghſt Aleris befindet, auf der Reiſe von England hierher geſchei

in Nähere Mittheilungen fehlen zur Zeit noch. S
Petersburg d. 25. September. Der Kriegszuſtand iſt in

eren Kreiſen der Gouvernements Minsk und Mohilew aufgehoben;
e den Hauptſtädten der beiden Gouvernements bleibt derſelbe

Wehen
LTrieſt, d. 24. September. Der Lloyddampfer „Minerva iſt

er Mut der chineſtſch oſtindiſchen Ueberlandpoſt eingetroffen. Aus Kal-
d von 27. v. Mts. wird gemeldet Der Schah von Perſten er

dte die oſtindiſche Regierung um Kriegsſchiffe für den Fall, daß
rg, l herſiſche Küſte von dem Sultan von Muskat blokirt werden ſollte.
NewYork d. 24. September. (Cabeltelegramm aus Reuter s

e Surratt,S wyellagt war, iſt auf Grund der Verjährungsgeſetze freigeſprochen worden.

Vermiſchtes.
r m MRemel. Zu den vielleicht ſeit Jahrtauſenden betriebenen Ge
m un Püinsarten des Bernſteins durch Schöpfen und Stechen iſt in den
ine Khren eine dritte hinzugetreten, die Baggerei im küriſchen Haff.

She t Offenhaltung der Fahrſtraße von
ab el waren auf dem kuriſchen Haff von Seiten der Regierung

d leben Wigger ſtationirt,
ſafgrunde zu Tage gebracht wurde. Dies veranlaßte die Firma

Frau Wieder und Stantien in Memel, von der Regierung, gegen Uebernahme

Wie es heißt, ſoll der Kaiſer die

In der heute ſtattgehabten

welcher der Theilnahme an Lincoln's Ermordung

Königsberg oder Kranz nach

der Verpflichtung dieſe Fahrſtraße offen zu erhalten und gegen Pacht,
das Recht der Bernſtein-Gewinnung im kuriſchen Haff zu erwerben
und dieſelbe in großem Umfang zu betreiben. Es ſind bei Schwarzort
auf der kuriſchen Nehrung neun Dampfbagger und drei Handbagger
ungefähr ſechs Monate des Jahres hindurch Tag und Nacht mit der
BernſteinGewinnung beſchäftigt. Eine große Arbeitercolonie giebt 6090
Arbeitern in der Woche Obdach. Maſchinenwerkſtatt, Schiffszimmer-
platz Hafenanlagen, Magazin und Lagerräume ec. ſchließen ſich an
dieſelbe an und der Erfolg des Unternehmens war ein bedeutender,
denn es werden ungefähr 73,000 Pfund Bernſtein im Werth von
etwa 180,000 Thalern in einem Jahr gewonnen. Dies wäre für den
Tag etwa 400 Pfund im Werthe von 1000 Thalern. Die Koſten
ſind allerdings auch bedeutend, und die Unternehmer müſſen ein großes
Anlage und Betriebscapital verzinſen und amortiſiren. un

S Flensburg. (Auch eine Rechnung!) Am Tage der
Königsrevue war Seitens der Polizei in dem neben dem Exercirplatze
belegenen Wirthshauſe „Schäferhaus ein Zimmer für den Fall reſer
virt worden, daß der König dort vielleicht zu frühſtücken beabſichtige
Das fragliche Zimmer war in dieſer Veranlaſſung mit friſchem Sand
beſtreut und mit einigen Tannenzweigen verziert worden. Jn dieſen
Tagen nun iſt von der Wirthin im Schäferhauſe nachſtehende Rech
nung auf dem Polizeiamte eingereicht worden

Die Einrichtung eines Zimmers, Maurer-
arbeitslohn (2 Mann 2 Tage
Arbeitslohn für Handlanger und Knecht
Fuhrlohn für Sand und Grünigkeiten
Arbeitslohn für 1 Gärtner

4 Dutzend Nägel 7Für Segelgarn e 15Miethe für die Zimmer

Sgr.

30

42 Thlr.
Die Frau verſteht's!

Vom 19. bis 22. Septbr. fand in Braunſchweig die dritte Ge
neral Verſammlung des Allgemeinen deutſchen Frauenvereins
ſtatt. Die Verſammlung beauftragte ihren Vorſtand: Eine Peti
tion an den norddeutſchen Reichstag zu ſenden, bei Berathung der Un
terrichtsverhältniſſe auch die der Mädchen in Berückſichtigung zu ziehen
2) auf die nächſte Allgemeine deutſche Lehrerverſammlung zwei Lehre
rinnen zu ſenden, um als Mitglieder des Allgemeinen deutſchen Frauen
vereins, inmitten der andern Lehrerinnen dort die Jntereſſen des Stan
des der Lehrerinnen und des weiblichen Unterrichts fördern zu helfen
Noch beſchäftigte man ſich lebhaft mit der Frage der Mäbcheninduſtrie
ſchulen und der weiblichen Aerzte. Als Vorort ward wieder Leipzig
gewählt und ebenſo der frühere Vorſtand zum nächſten Verſammlungs

ort Kaſſel.
Ein Tag des Glücks! Am 19. d. erwartete den Grafen

Girgenti und ſeine junge Frau „Un jour de Bonheur“, von Auber, in
der Pariſer Komiſchen Oper. Die Kaiſerliche Loge war hell erleuchtet
und die auf ſchönem Papier gedruckten Programme lagen auf der
Sammetbrüſtung aber Niemand erſchien denn es waren eben die
erſten Telegramme über den Aufſtand in Spanien eingetroffen und es
war das alſo kein Tag des Glücks für die hohen Herrſchaften.

S Der Hai erlegt.] Laut einer der CentralSeebehörde zuge
kommenen amtlichen Nachricht wurde am 17. d. M. im Hafen von
Lucovo nächſt Zengg ein großer Hai, im beiläufigen Gewichte von 17
Centnern, von den dortigen Thunfiſchern erlegt.

Eine Exploſion in Malta.] Jn einem Laboratorium
unter der Grunenberg Batterie an der ſüdöſtlichen Seite des Hafens
von La Valetta waren ſeit einiger Zeit Mannſchaften von der Artillerie
beſchäftigt Bomben an Stelle der alten roſtigen Zünder mit neuen
zu verſehen. Die ſchwerſten, etwa 30 Stück, blieben bis zuletzt aufbe
wahrt und einige 80 Mann halfen am Morgen des 14 September
dieſe ſchweren Geſchoſſe aus dem Pulvermagazin in das Laboratorium
ſchaffen. Zwei Stunden ſpäter ſetzte ein gewaltiger Knall die Nach
barſchaft in Schrecken und es ergab ſich bei näherer Unterſuchung
daß vermuthlich durch unvorſichtige Benutzung eines Hammers ſechs
Bomben explodirt waren. Das Laboratorium fand man theilweiſe
zerſtört und von 6 Unteroffizieren und Mannſchaften von der Artillerie
und 2 Magazinbeamten todt und verſtümmelt und den achten auf
den Tod verwundet. Auch er iſt ſeitdem geſtorben. Das anſtoßende
Pulvermggazin iſt merkwürdigerweiſe verſchont geblieben.

Reiche Petroleum Quellen in Bolivia. Wie die
Volkszeitung von St Louis 27. Auguſt 1868, berichtet iſt Süd
amerika ungemein reich an Steinöl. Man hat es in Peru und in den

Summa: 22 Sgr.

oberen Provinzen der argentiniſchen Republik und nun auch in Bolivia
gefunden an letzterem Orte aber, allem Anſcheine nach in eben ſo
mächtiger Fülle wie in Pennſylvanien. Wir finden in der „Brazil
und River Plate Mail“ den Bericht des Bergingenieurs F. Hurs,
welchem wir das Nachfolgende entnehmen Im October 1866
brachte ihm ein Chiriguano Jndianer Keiner Probe von Petroleum
und Hurß unternahm eine Wanderung zu den Quellen von der argen
tiniſchen Stadt Salta aus. Mit ihm ging Hr. Ed. Hanſen. Am
ſechsten Tage überſchritten ſie den Fluß Vermejo und waren von dort
ab nach einem viertägigen Ritte durch das Land der Chiriguanos bei
der Miſſion Aguarenda, wo ſie don den Franziskanerit freundlich auf

mit welchen gelegentlich auch Bernſtein aus dem genomm V
Dieſe liegen an den öſtlichen

genommen wurden Von dort gingen ſie zu den „Petroleumbetten.“
Abhängen der Höhenzüge, welche von der

großen Cordillere abzweigen, in der Richtung von NNO. zu SSW.



eine breite Kette bilden und in der Gegend von DOran enden. Die
3 Hauptquellen Cuarazuti, Plata und Piguirainda bilden einen Oel
bach von etwa 6 Zoll Tiefe und 7 Fuß Breite. So läuft derſelbe
gegen eine halbe Stunde weit und verliert ſich theils im Sande, theils
geht er in einen gewöhnlichen Bach, welche zu Pilcontabo abfließt.
Die Maſſe Petroleum, welche aus jenen 3 Quellen ausſtrömt, iſt ſo
bedeutend, daß Hurß alles Bohren für überflüſſig hält. Er glaubt,
daß dieſe Oelablagerungen in dem Höhenzuge Oran und dem Pilco
mayo, deren geognoſtiſche Verhältniſſe er näher beſchreibt, eine Aus
dehnung von 50 Geviertleguas haben. Manche Hügel in dieſem Theile
Chaco erſcheinen ihm als eine im Laufe der Zeit von den unterirdiſchen
Ablagerungen aufgeworfene Ererescenz. Er fand in einem Umkreis
von etwa 14 Leguas außer jenen 3 laufenden Quellen noch S andere,
die ebenſo reichhaltig waren, wie jene von Cuarazuti. Hurß und Han
ſen veranſtalteten dann Analyſen, die ſehr günſtig ausſtelen, und erhiel
ten auf 10 Jahre von der Regierung ein für ganz Bolivia gültiges
Privilegium. Hanſen beſchaffte die erforderlichen Apparate und begann
im October mit der Darſtellung reinen Petroleums. Die beiden Berg
ingenieure hoffen bald die geſammten oberen Provinzen Argentiniens
mit Oel verſorgen zu können, und ſpäterhin werden ſie auch auf Abſatz
bis zur Meeresküſte rechnen dürfen. Die Jndianer brennen ſeit un
denklicher Zeit rohes Petroleum in Thonlampen, deren Docht aus
Baumwolle beſteht. Eine Schwierigkeit aber in der Weiterbeförderung
dieſes Steinöls liegt vorläufig in dem Mangel an Straßen, und iſt
auch der Pilcomayo für die Schifffahrt nicht zu benutzen.

WochenUeberfſcht Zer Preußiſchen Bank.
etiv a.Seyragtes Geld und Barrn

2 ler Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen 94,135,000 Thlr.

1,641,900
66,518, e
17,011,000

14,718,000

chſel Beſtände en
5) Staatspapiere verſchiedene e und Aetiva

aſſiva.6) Banknoten im Umlauf
S en e ehe Zektecee g. Prioatgettwren

en der aſſen Jn u. Privatperſonen,mit Einſchluß des Giro Verkehr
Berlin, den 22. September 1868.Königlich Preußiſches Haudt Bank Directoeium

v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.
Herrmann v. Könen.

143,436,000
20,633,000

1 /084,000 7

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

Luftdruck 332,27 Par. L. 381,96 Par. L. 331,78 Par. L.
Dunſtdruck 4,24 Par. L. 4,59 Par. L. 5,08 Par. L.
R. Feuchtigkeit 95 yCt. 57 vCt. 80 pCt.
Luftwärme 92 G. Nm. 16,6 G. Rm. 13,6 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 265. September.

Barometer. Temperatur
Par. Lin. Reéagum.

332,6

335,3

265, Septbr. Tagesmittel.332,00 Par. L.
4,64 Par. L.

77 pCt.
13,1 G. Rm.

Beobachtungszeit.

Stunde Ort
7 Mrgs. Königsberg

6 Berlin

Allgem.Wind Hintmelsaufcht

e eetw. gſt. Nchm.tet Reg.
heiter.

SW., ſ. ſtark.
11,0 SW., ſchwach.

NW., mäßigTorgan 331,6 9,6
Börſen Verſammlung in Halle.

Halle, am 26. Septeinber 1868.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto.
Weizen reichlich offerirt, aber träges Geſchäft, da Abgeber höhere

Forderungen ſtellen, die Kaufluſt bei mangelndem Abzuge
aber zurückhält, in Folge W die Haltung des Marktes un

everändert, 170 W 64 bez.
Roggen war nicht beſonders belebt; die ſchwache Zufuhr beſtand über

wiegend wie bisher aus untergeordneter Waare, ſeinere Qualitä
t e und Werthe behaupteten ſich, 168 W 60
S bez.Gerſte iſt unverandert feſt, 140 W 48 49 W. bez., 150 W Land
waare 54--53 bez. Chevalier 55 56 S bez.

Zelſ: behauptete die letzten Preiſe 100 W 31 bez.
ülſenfrüchte Bohnen 78 80 bez. Linſen nach Qualität 60
80 bez. Kocherbſen gingen nicht um.

Kümmel hat an Feſtigkeit und am Werthe etwas gewonnen, gute
Waare wurde zu 11 115 begeben, unter 112 warnichts zu machen. a re

genchel 6 zu notiren.
Wan 2 bez.Kleeſaaten feine rothe 152
Oelſaaten Raps unverändert 76 78 bez., Rübſen fehlt, Dot

ter höher, 64— 68 bez. Mohn nicht offerirt.
Stärke begehrt, knapp, 10 bez. und höher gehalten.

angeboten

Spiritus loco und Termine flau, Kartoffel loco 19 bez.
Rüben 19 bez.

Preßhefe 18 be
Rüböl matt, gefordert, geboten.
Prima-Solartl loco höher, nach Qualität incl.

Ballon bez.
Petroleum deutſches, ſehr feſt, loco 5 6 incl. Ballon bez.,

in Barrels billiger.

Kochwaare 66 72

Rohzucker behauptet die bisherige Haltung und alle
gebrachte Waare wird zu 11 112, an den ſoz für hellgelb, und i
mittelgelb ſchlank gekauft. Jn Raffinaden iſt es bei u

N z z. er Unverändten Preiſen ſtiller geworden da die Käufer bei der gegenwan
Knapyheit der Vorräthe abwarten, bis der neue Zucker en

ßere Auswahl bietet. ne oRaf e benſyrup lebhaft begehrt und Vorräthe getan

4 I 5 bez. oRübenm elaſſe loco und Termine 1,— excl. Tonne hl
Pflaumen, diesjährige, ſchwacher Handel, 3 bez. u
Kartoffeln Speiſe 17 18 bez.
Oelkuchen feſt, loco hieſige 2 bez., auswärtige 2 2

r preishaltend W 2 rleie Roggen 2 2 bez. Weizen 15 1 u o

Heu 1 be alenStroh 7—-7 bez. nond e u e therigte malle, d. 26. Sept. Gettreidepreiſe na Scheffel sder Borſe. Weizen 2 20 e bis 2 e n

ar e re e ear e i Be pr. 310 bis I 15 Langſtroh pr. Schock 1200 eDie Polizei Verwaltun

Magdeburg, den 25. Septbr. Weizen 68 Roggen
5 I Hafer 34 Kartoffelſpiritus 8000 Sralles lo eo n t

Rordbhauſen, den 25. Sept. Weizen 2 e 20 bis 3 o
bis 2 15 Gerſte 1. 22 bis 2 5 Haſt hiln/Ham.2 S bis 721 Rübsl pr. Et. 11 Leinöl 17. Ctr. n bein gts

Brauntwein vr. 180 Ouart inel. Faß 32 82 un tetBerlin d. 25. Sextbr. Weizen loco 72— 82 r. 2100 Pfd. iah Qlohniſche
tät bunt voln. 752 ab Bahn bez. r. Sept. el. 68 69 bez. Dei Na daun Se
66 bez. Nov. Dec. 65 bez. April Mai 65 bez. Roggen e en da Veiſ
58 2 ab Bahn bez. ſchwimmend 88 84yfd. 67 bez. exquiſter do l Minde

be pr. Sept. u. Sept. Oct. 57 08 bez. O Nov. Nähe Oder
bez. Nov. Dec. 54 bez. April Mai 03 b h Stamrgroße und kleine 48—54 pr. 1750 Pf. Hafer loco 32 a
32 ab Bahn bez. pr. Sept. Oct. 33 bez.bez. Nov. Decbr. 327 33 bez. April Mai 33 be Erbſen

Futterwaare 60-65 Winkerrars 75—78
Winterrübſen 72—73 Räabosl loco h e bez.
Sept. Oct. u. Det. Nov. hre bez. Nov. Dec.
Jan Br. April Mai 9, bez. Leindl loeo 11
rirus loco ohne Faß 182 bez. vr. Sept. 19 I ben S änſche
Det. 18 bes. Het. Nov. e bez. Nov. See i tbez. April Mal 17 h bez. Weizen loco ſtill, Termine u d hſedurg
Roggen auf Termine hielt die Steigerung heute an. Der Markt eröffnete gleſg
mit überwiegender Frage und beſſeren Preiſen die im Verlauf noch ferner um
r. Wſpl. für alle Sichten gehoben wurden und es auch zu ziemlich lebhafte
Umſätzen kam. Effektive Wagre ſpärlich offerirt holte beſſere Preiſe. Hafer loe
gut verkäuflich, Termine beſſer hezahit. Räbol war überwiegend an eboten, ſo Vecherhn
wohl locs als auf Termine welche ca. n pr. Etr. im Preſſe eins len. Spi n
ritus flaute im Gegenſatz zu Roggen und ſind es namentlich die arken Zufuren rer
von effektiver Waare welche zu umfangreichen Realſſationsvert uſen beſgetragen n

er

e
éguet Por

Ragdehucg

W.
Rohhyhod

haben gekünd. 30,000 Quart.
Breslau, d. 25. Septbr. Sralles 18 n DberſchG. Weizen weißer 76 Noegen o6 n 7

Dferrele
ſerr. ſ

Sept. 5000 Pfd. Brutto 96 Br. 95 G. pr. Sert. Oct. 949 Br.
Oet. Nov. 98 Br. 93 G. Hafer ſtille. Ruddl flau loco 20 pr. Sept. a
20 r. April Mai 21 Spiritus matt. Sehr ſchönes Wetter

Amſterdam d. 25. Septbr. Weizen ſille. Roggen feſt pr. Ociht. 207,
Da c e geſchäftslos. Roböl pr. Septbr. Decbr. 30 pr. Mal d

r reg
e

r 3 uar eizengbzu wier el Mnachgebend. Gerſte und Hafer ruhig eine Kleinigkeit wie ne
London d. 25. Sept. Aus NewYork vom 24. d. Abends wird pr. atlan

tiſches Kabel gemeldet Wechſelconrs auf London in Gold 108,, Goldagio
Bonds de 1882 114 Bonds de 1885 110 Bonds de 1904 104 Bann

9
Werg Mai

wolle 25 S10,000 Ballen Umſatz MiddlitgO u hie ne e Dholle dung ſarrlean middling Amerlkaniſche 10, fair Dhollerah 7917 middlingDhollerah 2* Zood middling Dhollerah ſalr Berge e den e en
7 d falr Oomra 7 Pernam 102,, Smyrna 8, Aegyptiſche 11.

eneeteeeeenr Sp n un xpor: n prt 4257dras. Geſchäft ſchleppend, Preiſe unverändert e

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 25. September Abends am Unterpegel
4 S 10 Zoll am 26. September Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll

aſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 26. n Pegel do.2 Fuß 5 Soll 8gerurg September am henen Ped
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 2. Sept. 2 Ellen 16 Zoll unter r

tlinHBörſe

Wiener Anfangscourſe

Verlinſp
Berliner Börſe vom 2

do,

und auch Italien x do.
lnCre

CölnMin
do,

dy.

dv.

v. 1866 u. 1868 v. 800 2 49 909 6
5 o 106 G. 100 a 59 106 G v



r Fonds und Geld Cours. Berliner Borſe vom 25. September 1868.
Zf. Brief. Seld. 35 Brief. Geld. Pfandbriefe. re96 S z S S rief. Geld. Zf. Brief1öe 3 81 S und n iſche S Wenn ehe Srief. e
4 95 1855 a 100 1 v. z a 83S e pr. Sche V W s Sireence e a e neue 82
e 5 1 v e.le r e Sonne Kur und ZenteſeBerl. StadtObligat. 5 1102 Ppſerſche e Fommerſche t un 91

e en e c e877 do. do. 76 Sache S K eußiſche 884 68177 Schuldverſchreibung der e hein u. Wecrditice 90
e Kaufmannſchaftls 1100 de neue l S 90S er er r r e eold in Barren pr. Zoll 4672 vnen S v e e e e er. Stück 18 5 b Fremde Banknoten 995 be a wolle 5 ar B9. 10 B. do. einldsbar in Leizeis 997, b o i e7 ne ne S Ware S eifse Seſterr, Banknoten 68/16 tnet 7 ahhe See bz Warſ au Wiener a 60 S. R. 8 82 5 58 vz

s e noten 83 b W se n Eiſenbahn tan Alten Div.66. Div.67.) 3f. Am e vom 25. h o nen Maſricht o o 331 b B e ne e e an 300 et vhat 25 142 buns h c o Tage 216 v bl 100 8 e t en gen e75 4 131 bz Parie Wage ne S Drhn di l Den o. Wöbe a s e a n g.r 77 2Se breite e e bz u B Deedert e Wäbr. 100 Zorn d
nan e h e ter a ſieh W e eT re B es 100 Thlr. z Se e 9 Sm. u b 100 Lhlr. 2 Monat 4 99e Weſtbah e 97 Petersburg z Woch rh Sreiverz e e e ee e b. 4e e s v S do Le Se L Tr eer e webehi) 2 118 Dank. und Creditbank Aetie e eSiam Prioritaäte e e e c f.do. n los B Berliner e e eenethecſix 4 2706 etw bz Berliner 5 andelsGeſellſ ſchaft e u 4 157 Bdo. StegrnWrlöricits 56825 B Braunſchwei Bank s 4 119 Bi ſche Sag ige Bahn 5905 d Bremer Bank 4 106 e bzi rin Guber a 74 B Eoburger Erxeditbank. s 5 4 110 Sn e e n raten eV gehafenBeybach 102 92 4 157 B Darmſtaädter Bank 3 5 107 S
e oſener 4 67 z do Zettelbant 4 6 4 95 BN. Stamm-Prioritäts 65 877 etw dz Deſſauer Creditbank ean derfahte 14 185 4 160 B Dieeonto Geſellſchaft. 0 o fr. 2 Gdo Stamm Prior s 71 b Genfer Bant s 8 4 1116 be 20 18 218 B Gerger Bant a 2 4 185 bLit. B 4 4 4 092 bz Gothger Privatbank 7 4 95 Bſt be e Shafen 7 z amburger Vereins Bank Sn ne t annoverſche Bant e e Tee p4 4 89 e 3 zt 288 her See n en We Zwelgbahn e Bant e e32 2 2 e J h 5e n de d ad e n t e12 18 3 165 e w33 ſchiſche S rgce Ekgetedahr 7 S 3 b e e volg. s B

d e e e e (Comdard h h bz e ne eo e edhſſche Sudbahn Stamm vrior s W w 87 bzi en Se nfer Bahn mr 80 b S e Zu e 0612 9e en e e e n etheten Verſicherung e 19 nor

l l a e Sn e eineaehahnSept. do e h e W n d e e Ben a De euch iuDeſſa207, utſcheContinent. GasGeſellſch. zu xa a. m ind ausländiſche r ipritäten. Leo Zf- e c
in n her kn g. 4 I. S. e I 482 z Kuſsſche rom eo. v. skoRjaſan 5Ken hrGateicht e 74 e e v S z Malen ſeetn ba n Sz al S a a gehn 85 63 n. r e z to An rg vowitzer S n. ean n n e Nette Saft e e1 ue Sie 77 Witt. Sia See sn n w. s e do Freritats u 94 fuas an alr Lonn S Mainz Ludwigshaſener 5 100 B d m Sater a e Ge See W Nlererſchlemſp re a s G. e. h v Emiſſion aSan Da e a e 8 de r e er e ringer czvectitt 5972e i de anr in Serſe 8871 be nDortnnd-Seck S V W re t See en vo8 e weieb im. c. 5 u Teree S 2gterxegel v I. Serie v r eſtſche n a b6 O WarſchauTerespoler 5 779 G kl. s bzu B
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Zekannkmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Folgende, dem Johann Gottlob Schu

mann jun. zu Oberſchwöditz gehörige, un
ter 6 Band I Seite 61 des Haushypotheken
buchs von Oberſchwöditz eingetragene Grund
ſtücke, als:
J. ein Erbzins und Hinterſäſſergut ſammt Zu

behör zu Oberſchwöditz, unter 6 des
Brandkataſters, mit Einſchlußz der auf dem
Planſtück 19 a der Karte befindlichen Koh
lengrube, abgeſchätzt auf 15,040

II. das Planſtück 190 der Karte, 1 Morgen
40 DRuthen haltend abgeſchätzt auf
220

III. das Planſtück 19b der Karte, 1 Morg.
143 DRuthen haltend, abgeſchätzt auf
323

IV. das Planſtück 37b der Karte, Mark
Zſchepplitz, 2 DRuthen haltend, abge

ätzt auf 2V. e ne 370 der Karte, Mark
Zſchepplitz, 1 [DRuthe haltend, abge
ſchätzt auf

VI. das Planſtück 37e der Karte, Mark
Zſchepplitz, 3 Morgen 76 [Ruthen
haltend, abgeſchätzt auf 616

VII. das Planſtück 37 d der Karte, Mark
Zſchepplitz, 3 Morgen 161 Rüthen
haltend, abgeſchätzt auf 201

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerem Büreau III einzuſehenden
Taxe, ſollen

am 2A. Februar 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgericht
anzumelden.

Zeitz, den 30. Juli 1868.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion

Schkeudäütz.
Die dem Gutsbeſitzer Friedrich Wilhelm

Kriehmichen und deſſen Ehefrau Marie
Noſine gebornen Tranſchel. zu Horburg
gehörigen Grundſtücke, als
J. Ein Nachbargut an Haus, Hof, Scheune,

Stall und Garten zu Horburg,
B. ein Stück Krautland im Moritzſcher

Kohlgarten,
14 Morgen 44 [Ruthen Land in Hor-
burger Flur, Planſtück Nr. 32b. der Karte,

D. 3 Morgen 78 [Ruthen Feld und Wieſe
in den Sauerwieſen der Flur Möritzſch
von Nr. 150 des Flurbuches,

D.

Rodeland, Nr. 14 der Karte,
abgeſchätzt auf 6396 21 8 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 30. December d. Js.
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Hausverkauf.
Das der verwittweten Frau Majorin von

Koſeritz gehörige, in der Zerbſter Straße hier
ſelbſt unter Nr. 67 belegene Haus, in welchem
ſich z. Z. die Büreaux der Königlich Preuß.
Poſt befinden, und welches ſich ſeiner Lage und
ſeiner Räumlichkeiten wegen zur Einrichtung eines
gewerblichen der kaufmänniſchen Geſchäfts ſo
wie auch zum Betriebe der Landwirthſchaft
eignet mit Ställen, Remiſen und ſchönem
Garten ec., ſoll aus freier Hand verkauft wer
den und wollen Kaufliebhaber ſich mit mir in
Verbindung ſetzen.

Deſſau, den 14. September 1868.
Der Rechtsanwalt F. Freyberg.

DasMöbel Spiegel u. Polſterwaaren Mag
von Verd. Schneider in an

Dompla
empfiehlt ſein großes Lager von ſolid gearbeiteten n,
Kirſchbaum, Birkenholz u. ſ. w., unter Garantie zu den billigſten Preiſen.

739,
öbeln, als: Nußbaum Nahagon,

Ein neu erbautes, in gutem Zuſtande beſind
liches und in frequenter Lage hieſiger Stadt
gelegenes Haus mit Hintergebäuden und gro

eignet, iſt aus direkter Hand, Familienverhält
niſſe halber, unter ſehr annehmbaren Bedin
gungen mit 1000 1500 Anzahlung zu
verkaufen.

Gef. Reflektanten, Unterhändler ausgeſchloſ
ſen, belieben ihre Adreſſe unter Chiffre 22. 8.
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. nie
derzulegen.

Ein frequenter Gaſthof in Halle iſt mit
5000 bis 6000 Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch Zeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.

Ein gr. Grundſtück in Halle in der Nähe
des Marktes mit Einfahrt, gr. Hof, verſchiede
nen gr. Räumen, Keller, Stallung und ſchönem
Laden, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt mit 3000
bis 4000 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen
durch Zeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.

Hof, Garten, Keller, verſchiedenen gr. Räumen,
zu jedem Geſchäft paſſend, gut rentirend, iſt mit
6000 bis 8000 Thlr. Anzahlung ſofort zu ver
kaufen durch Zeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.
Eine große, ſchön gelegene Loecali-

tät in Weiſßenfels, zu einer Cigarren,
Schuh oder ähnlichen Fabrik paſſend, iſt preis
würdig zu verpachten. Auch ſind billige Bau
ſtellen mit Garten zu verkaufen. Adr. bittet
man mit A. C. f. franco poste rest. Weis-
senfels. niederzulegen.

Zur Anfertigung
künſtlicher Ge

S biſſe aus vulka
P S niſirtem KautſchukI (auch Tamponsgenannt) empfiehlt ſich unter Zuſicherung voll

ſtändiger Garantie und ſolider. Preiſe
B. Schwarze, Jahnarzt in Leipzig,

Zeitzer Straße Nr. IA, I.
Vrüuchbandagen bei W. Langes sSöhne.

Das ſeit langen W berühmte,
wegen ſeiner re en Eigenſchaften
von vielen ärztlichen
empfohlene

AMerſeburger Hitter
V. 84 Ruthen Land in Horburger Flur oder Schwatzhier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.

Merſeburg a. d. Saale, 1868.
Carl Berger Stadtbrauerei.

Täglich friſchen Obſt u. Kaſſeekuchen,
Zwieback u. Theebackwerk, Blunder
bretzeln und Blätterſtückchen empfiehlt

Bernh. Most, Leipzigerſtr. 93.

Weissenfels
Reſtauration Henge,

hält ſich allen reſp. Reiſenden, nament
lich denen, welche am Platze nicht zu
übernachten gedenken, ganz erge
S benſt empfohlen. SVorzügliche KücheDiner a Ia Carte.

Reichhaltige Speisekarte.
Bafrische, Röhmische, La

h Aer und WXport- Biere,Weissentels, Markt Rr. 333.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrugkeret in Ha

ßem Verkaufslokale, das ſich zu jedem Geſchäfte beifolgen, auch von ärztlicher
lich wirkſam anerkannt bei Schwerhbrigkeſ ß

Ein gr. Grundſtück in Halle in der Nähe
des Marktes mit en Läden, Einfahrt, gr.

Autoritäten

t

en öärh öee Sachſen
in über 200 dankbaren Briefen,

Seite als t

Ohrenſauſen c. in Halle bei
Hentze Schweerſtr. 358

Tanzunterricht und Anſtandsleht
für Damen und Herren beginnt Anfangs Dit

Sehnell-Schönschreib- Unterricht

ertheile wieder regelmäßig Gefällige Anmel
dungen erbittet
C. Landmann, gr. Brauhausgaſſe 9

e. 12Lilionese
entfernt in 24 Tag

S Hautunreinigkeiten, So
S

ſen, Leberflecken, Pockenſi

Zahnweh!

verschwindet augen
blicklich durch das
berühmte amerikani-
sche Mittel

Veytona
Einzige Niederlage in

Halle a/S. bei August
Fiedler, in Alsleben
bei A. Sehblegel, in
Zeitz bei C. Nieser.

Erwiderung
auf das Gedicht An Dijilo“ in Nr.

des Merſeburger Kreisblattes.
Abends bei der Lampe Schimmer

Wenn da ſſchweigt. des Tag's Getos,
Sind verſammelt um den Vater
Seine Lieben, Klein und Groß.

Und nachdem die lange Pfeife
Endlich iſt n in Brand,
Nimmt er neugiervoll das Blattchen/
Das ihm Jurk in's Haus geſandt.

Eingemachte Pretſelbeeren
Und von Cohn ein Gluckes Loos
Findet er darin empfohlen,
Auch ein Schwein trichinenlos.

Doch was bringt die letzte Seite!
Ein Gedicht „An Diilo“!, ſieh
Diilv iſt in aller Munde
Jſt das Stadtgeſpräch wie nie.

Armer Djilo““, tönt die Klage
Der Du mußt zur Schule gehn
Statt im gruünen Wald zu ſchweifen,
Wo die hohen Palmen ſtehn.

Und als weiter ſo die Strophen
Rührungsvoll in's Herz ihm wehn,
War ihm ſchier das widerfahren,
Was ihm nie, noch nie geſchehn.
Ausgegangen faſt die Pfeife,
So daß ſchnell er, ohn' Verzug,
Sie in Brand muß wieder ſetzen
Wohl durch manchen kraft gen g.

D, du Armer, wiſſ', wie Djllo
Bern den Schritt zur Schule lenkt,
Wie er gern die jungen Glieder
Zwiſchen enge Banke zwangt.

e ſo gern im fremden Laute
Lippe er und Zunge übt,
Wie noch nie Geſetzes Strenge
Seinen Frohſinn hat getrübt.

Deine Ruh' nur die geſtorte,
Mir zur Hand die Feder zwang
Deshalb glaub' ich, ich verdiene
Deinen eines Jeden Dank.

Ditlo iſt ein Gallas Knabe in einem Alter
etwa 11 Jahren, von Herrn Brenner aus Afrika
Merſeburg gebracht. Er nimmt jetzt Theil an du
Unterrichte in der dortigen Burgerſchule. Ueh
Wege klagt vorerſvähntes Gedicht in ſentimentalet

eiſe.
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Shat Beilage zu 221 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchae ſchen Verlage)
Halle, Sonntag den 27 September 1868.

gelegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
aris, d. 26. Septbr.

(Prim augenblicklich auf einem JnſurgentenGe-
er (von Eadix aus unterwegs nach Barcelona

l inem Truppen orps und 20,000 Gewehren.
ndon, d. 26. Septbr. Nach einem Telegramme
MorningPoſt“ iſt der Prinz von Wales auf

Jagd bei DunrobinCaſtle erheblich verletzt worden.
tigung abzuwarten.
ſopenhagen, d. 26. Septbr. Der Großfürſt

is iſt bei dem Schiffbruch der ruſſiſchen Fregatte
tet. Das Rettungswerk iſt günſtig verlaufen.

Telegraphiſche Depeſchen
RNadrid, d. 23. September. (SB. f. N.
Cordova aufgegeben um ſich bei Sevilla zu concentriren. Ge

NRovaliches iſt in Mengibar (Provinz Jaen) angekommen. Ge
Calogne marſchirt auf Santander, die Aufſtändiſchen haben die

bahn zerſtört Alle Kriegsſchiffe ſind in der Gewalt der Jnſur
len a In Catalonien wird eine Landung erwartet. Jn Zaragoza
nit große Aufregung Bewaffnete Banden ſind in der Provinz
ſancha erſchienen. Die Bevölkerung fängt an, ſich bei
h Aufſtande zu betheiligen. Die Königin iſt in Madrid

t Die JnſürgentenAnmel

es

angekommen im äußerſten Falle wird ſie in der Citadelle Pam
eine Zuflucht ſuchen.
Kopenhagen d. 25. September Ueber den Schiffbruch der
hen Fregatte Alexander Newsky“, auf welcher ſich der Großfürſt

befindet, iſt hier folgende amtliche Mittheilung eingegangen
g (utiſche Küſte) d. 25. September. Die ruſſiſche Fregatte

Meander Newski“ iſt bei Harbovere, zwei Meilen von hier, geſtran
Es iſt Ausſicht die Mannſchaft zu retten Weiteren Meldungen

iſt tie Däniſche Fregatte Jylland welche bei Skagen ſtatio
l war, telegraphiſch beordert worden ſich ſofort zur Hülfeleiſtung

o Hathovere zu begeben
m

Deutſchland.
gerlin, d. 26. Septbr. Der Kaiſer von Rußland trifft

m Snntag den 27. um 9 Uhr in Potsdam ein und beſucht zunächſt
tſiſhe Kirche. Das Diner findet auf Babelsberg bei dem König

t und nach demſelben iſt Theatervorſtellung im Neuen Palais. Am
ſoniag wird der Kaiſer der Pirſchfagd im Wildpark beiwohnen, bei
En n. Hoheit dem Kronprinzen diniren und um 10 Uhr nach
Parſchau abreiſen.

Fu Vien iſt eine wichtige Veränderung in der Leitung des cis
ecaniſchen Miniſteriums eingetreten. Eine der Nat.Zgtg zugehende
rhatdepeſche vom 25. d. Mittags meldet: Fürſt Auersperg tritt
z dem Miniſterium ein kaiſerliches Handſchreiben wird dem Grafen
haſt die Präſidentſchaft interimiſtiſch übertragen. Die Kaiſerreiſe
d nach Mittheilungen aus Regierungskreiſen, keinesfalls mörgen,
aheſcheinlich überhaupt nicht ſtattfinden. Wie es heißt, würde Kai
e in das Miniſterium treten, Giskra die Präſidentſchaft überneh
en Es wäre dies ein Sieg der Verfaſſungspartei gegenüber den

dransaktionsbeſtrebungen.“
Eine Riktheilung des Wiener Telegraphen Correſpondenz Büreau

eſtätigt die Entlaſſung des Fürſten Auersperg, ſpricht ihr aber politi
he Motite ab und beſtreitet weitere eingreifende Veränderungen in der
Puſanmenſezung des Miniſteriums.

Das Erdbeben in Peru.
En mit Trauerrand eingefaßtes Blatt des „National Lima,
Auguſt, bringt. ausführlichere Nachrichten vom Süden Perul s wo
Edbeben vom 13. und den folgenden Tagen bekanntlich am zerſtörend

n gewirkt hat.
In Arica herrſchte auf Meer und Land am verhängnißvollen 13. Aug.

ieß Iuhe. Kein Lüftchen regte ſich, da trat plötzlich ein leichter Südwind
in und wenige Minuten darauf (5 Uhr 15 Minuten Nachmittags) kün
ein dem Sturme, ähnliches. Getöſe das furchtbare Ereigniß an. Die

e ing an von Süd nach Nord hin und her zu ſchwanken, mit einer
htgteit, daß die Häuſer ſofort ihre Verzierungen verloren und dann
f einſtürzten, nur die hölzernen hielten ſich einige Augenblicke länger.
n Moment der höchſten Beſtürzung hörte man plötzlich den Ruf das

das Meer“, und Alles ſtürzte auf die Höhen. Das Meer zog ſich
Im großer Gewalt zurück. Es war klar, daß es bald zurückkehren und
ler ſeine Grenze hingusſteigen würde. Mit Angſt hingen die Blicke an
de Fiuth, die nun in der That bis zu fürchterlicher Höhe anſchwoll und
h duf die bebende Erde ſtürzte. Fünf ſchmucke Schiffe hatten ſich ſoeben
o auf der See gezeigt, jetzt verlieren ſie vor dem Andrange der Wogen
e Anker, werden nord und ſüdwärts geſchleudert, drehen ſich um ſich
U und werden von dreißig Fuß hohen Wellen überſchüttet. Die „Ame

I
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in ſuchte Dampf zu machen aber ehe ſie ſo weit kommt, verliert ſie
n Maſt und wird an den Strand geworfen. Jhr Commandant, meh
e Offiziere und 39. Mann finden ihr Grab in den Fluthen. Der
n ſcheitert, ohne einen Mann zu verlieren. Der Ponton „Fre
h kentert und faſt ſeine ganze Mannſchaft kommt um die „Roſa
n ſinkt, ohne auch nur Spuren zurückzulaſſen zwei andere Schiffe
v auch auf den Strand geſetzt. Fünf Mal zog ſich das Meer zurück

fünf Mal wälzte es ſich gegen das Land, die erſte Fluthwelle war aber
e höchſte, man ſchätzt ſie auf 10 Fuß. Die Erdbeben dauerten fortz an

fänglich ungefähr jede Viertelſtunde ein Stoß, ſpäter etwa jede Stunde

Nach dem „Sièele“ iſt Ge
Es mögen etwa 100 Menſchen in Arica umgekommen ſein.

Ein Bericht des interimiſtiſchen Commandanten der geſcheiterten pe
ruaniſchen Corvette „Amerika““ an den Commandant General der Marine
meldet, daß ſie am 13. Auguſt 5 Uhr 15 Minuten Nachmittags die Häu
ſer Arica's von einem ſtarken Erdſtoß, der 4 Minuten dauerte, einſtürzen
ſahen. Der Commandant befahl ſogleich zu heizen und ſetzte Böte aus,
die am Ufer Hülfe leiſten ſollten. Plötzlich kam von Süden eine ſo heftige
Strömung, daß die Böte fortgeriſſen wurden dieſe Strömung dauerte
fünf Minuten und lief 55 Millas, ſie überſchwemmte die. Stadt gleich
darauf kam eine zweite von entgegengeſetter Richtung welche die Bai faſt
trocken ließ, wodurch die engliſche Bark „Chaüorcillo“, die Amerika““, die
„Roſa Rivera“ und andere kleinere Fahrzeuge auf ihren Ankerplätzen zum
Stranden kamen. Die Strömungen von Nord nach Süd und umgekehrt
folgten ſich nun in ſo raſchem Wechſel, daß es unmöglich war Böte aus
zuſetzen, um die vielen Menſchen, die auf dem Waſſer auf Holzſtücken trie
ben, zu retten. Die „Amerika“ hielt indeß vor ihren Ankern aus ſie
verlor aber nach und nach alle Böte, die ſie nicht aufhiſſen konnte. So
dauerte es bis 62 Uhr Abends, als die Strömungen immer heftiger wur
den, bis zu 9 Millas und von 5—— 10 Minuten Dauer Um T Uhr
5 Min. kam wieder eine Strömung aus Süden mit einer Schnelligkeit
von 107, Millas. Dieſer widerſtanden die Taue nicht und im Augenblicke
ſaß die „Amerika““ auf dem Strande. Der Moment war ſchrecklich. Der
Capitän befahl, als die Taue riſſen, unter Dampf. zu gehen doch es war
nicht genug da und ſo trieb das Schiff, ohne daß man im Dunkeln erken
nen konnte, wohin. Nach fünf Minuten ſaß die „Amerika““ feſt und eine
der vielen Wellen die über das Schiff wegſchlugen, riß den Capitän und
einen Seefähnrich von Bord. Das Schiff riß bald auseinander, dazu brach
Feuer aus. Jn dieſem kritiſchen Augenblicke wälzte ſich eine mächtge Welle
wieder über das Schiff hin, die zwar das Feuer löſchte, aber auch das
Schiff ganz mit Waſſer füllte. Die Mannſchaft ſprang in ihrer Verzweif
lung vom Bord und es gelang den Meiſten, ſich am Strande zu retten,
ehe eine andere Fluthwelle hereinbrach. Der amerikaniſche Kriegsdampfer
„Waterer““ kam noch eine Milla weiter aufs Land als die „Amerika!
Vom „Ponton Fredonia“ iſt kein Brett mehr über. Auch die „Roſa
Rivera“ und der „Regalon“ ſind verloren.

Die Kataſtrophe in Jquique hit viel Aehnlichkeit mit der von Arica,
doch erreichte das Unglück dort nicht den Umfang, wie hier. Das Erd
beben trat in Jquique im ſelben Augenblick wie in Arica ein und mit
derſelben Gewalt, aber die hölzernen Häuſer widerſtanden beſſer, doch das
Meer brach ein und riß zwei Drittheile der Stadt, gerade die beſten Ge
bäude und Stores fort, ſo daß man ihre Stätte kaum noch kennt Von
ſechs Schiffen in der Buht ging übriges nür eines zu Grunde. Es ſollen
an 200 Menſchen umgekommen ſein. Jn Mejillones iſt kaum ein
Haus ſtehen geblieben. Piſagua dagegen hat weniger gelitten. Etwa 14
oder 15 Menſchen ſind umgekommen.

Furchtbar war das Erdbeben in Jslay, wo alle Häuſer von Stein
ſogleich beim erſten Erdſtoß einſtürzten im Laufe der Nacht zählte man
400 Erſchütterungen. Fünf Mal ſank und ſtieg das Meer wohl bis zu
35 Fuß Höhe über ſein Niveau, da aber Jsley auf einem etwa 100
Fuß hohen Hügel liegt, ſo richtete dieſes Seigen kein ſo großes Un
heil an.

Arequipa iſt dermaßen mitgenommen daß keine Kirche und kein
Haus mehr brauchbar iſt. Eine Minute hielten ſie ſich aufrecht, ſo daß
die Menſchen entfliehen konnten. Die Zahl der Opfer iſt daher verhält
nißmäßig gering. Wäre die Erſchütterung Nachts gekommen ſo würde
auch nicht Einer am Leben geblieben ſein. Die Gefangenen und die Kran
ken im Hoſpital wurden erſchlagen.

Jn Tambo ſollen 500 Menſchen umgekommen ſein dieſer Ort o
wie die Orte Tiabaya, Vitor, Mallenda, Mejia, kurz alle Ortſchaften im
Umkreiſe von 150 Millos ſind zerſtört.

Aus Tacna wird dem Blatte berichtet: Heute (13. Auguſt) 5. Uhr
2 Minuten brach ein furchtbares Erdbeben los, welches 9 Minuten ge
dauert hat. Während dieſer Zeit war die Erde der Spielball einer be
ſtändigen Erſchütterung von Oſt nach Weſt die etwa 20 Häuſer um
warf, ſämmtliche übrigen zerriß und unwohnbar machte. Die Häuſer
ſchwankten furchtbar hin und her, und daß ſie nicht alle umgeſtürzt ſind,
mag Folge davon geweſen ſein, daß die Bewegung gleichmäßig blieb. Die
Einwohner ſtürzten aus ihren Häuſern auf die Plätze, warfen ſich auf
die Knien und betete. Später richtete man ſich ſo gut man konnte im
Freien ein. Die Erdſtöße dauerten die ganze Nacht fort mehr als vier
zig wurden gezählt; um 8 Uhr des Abends erregte eine helle Lichterſchei
nung die plötzlich verſchwand und dann weniger intenſiv wiederkehrte,
neue Angſt. Auch am folgenden Tage blieb die Erde in fortwährender
Unruhe.

Skizzen aus Paris.
Die Tuilerieen.

(Von R. Gottſchall in „Unſere Zeit
Die Tuilerieen waren todt und verlaſſen der Kaiſer in Plombieres,

die Kaiſerin in Fontainebleau. Wir benutzten die Abweſenheit der höch
ſten Herrſchaften, und mit einer Ertaubnißkarte des Hausminiſters, Mar
ſchalls Vaillant, ausgerüſtet, traten wir unſere Wanderung durch das ſchick
ſalsreiche Herrſcherſchloß des neuen Frankreich an. Ueber den ſonnenheißen

Carrouſelplatz führte uns ein Diener nachdem unſere Namen von einem
Hausbeamten neben der Wache der Rue Ribvoli regiſtrirt waren in den
Palaſt, wo ein Kammerdiener den wohlwollenden Cicerone machte Rechts
vom Vorgemach empfängt uns der Salon des Erſten Conſuls, bedeutſam

durch das Bild deſſelben von Gros, gewiß das beſte Bild Napoleon's, na



mentlich aus jener Zeit. Hier iſt der Halbgott noch nicht zu Marmor Neronen in Menſchen und Hundegeſtalt nur als marmorne W iſſchen
verſteint Geiſt und Scharfſinn ſpricht aus den Zügen, ein weltbewegendes tafeln auf an den Pfaden, an denen er täglich wandelt, um den e ſt t
Leben das rothe Coſtüm wirft einen bleichen Schein auf das ſinnige humaner und eiviliſatoriſcher Tendenzen gegenüber einer toll re nd
Antlitz Man ſieht es dieſen Zügen an, worüber der Geiſt brütet. Die Willkürherrſchaft lebhaft zu empfinden gewordene ln
letzten Reminiſcenzen an das Jakobinerthüm ſind erloſchen die militä An die Galerie der Diana ſchließt ſich der Pavillon de Flore Waat
riſche Glorie der Schlacht von Marengo, die politiſche des 18. Brumaire nach der Seine zu liegende Eckpfeiler des Palaſtes, deſſen Reſtau de g
erfüllen die Seele und noch mehr das Vorgefühl imperatoriſcher Herrlich aber noch nicht vollendet iſt. Er war uns daher verſchloſſen v ne die
keit. Der Saal der Marſchälle, der den mittlern Pavillon, le pavillon die nach dem Garten zu liegenden Gemächer der Kaiſerin die im u v terthe
de Fhorloge, in ſeinen zwei Stockwerken und in ſeiner ganzen Tiefe begriffen ſind. Drei Säle, ein blauer, ein grüner und ein roſofarben t nene
ausfüllt iſt der Ballſaal des second empire, und die zwölf Marſchälle ſind zugleich neugeſchaffen. Zur Ergänzung unſerer Darſtellung v gen
des erſten Kaiſerreichs ſehen mit Verwunderung auf die Reihen der Schö- wir hier die farbenreiche Schilderung des letztern einſchieben, welche Auf e wäh
nen herab, die hier um den Preis ringen. Auch empfängt hier der Kai Houſſaye in dem „Faris Guidee von ihm giebt. „Der roſafarbene Saal leigte-
ſer bei gewöhnlichen Audienzen die europäiſchen Diplomaten. Nach der ſagt er, „iſt der Saal der Blumen. Der Dichter Saadi würde es beſ. (hten
einen Seite geht der Balkon des Saals auf den Garten der Tuilerieen verſtehen als ich, dem Leſer den Saal der Blumen zu ſchildern er v dem A
hinaus und der Blick reicht in gerader Linie über die Place de la Con Muſe die Hände voll Roſen hat. Er würde alle Wohigerüche du haun der
corde und den Obelisken von Luxor hinweg bis zum Arc de Etoile; der laſſen, welche ſeinen ſtrahlenden Himmel durchwallten, und alle jene Than Stühl
Balkon der andern Seite geht auf den Carrouſelplatz und darüber hinweg tropfen ſammeln, die er zu echten Perlen geſtaltete Man hat vlelfan ſn Plafor
auf den alten und neuen Louvre. Von hier aus erkennt man die Sym die Wunder des Tempels Salomonis geprieſen, aber damals war die Kunſt ſiſs iſt a
metrie, die dieſem Rieſencomplex von Prachtbauten zu Grunde liegt und von der Pracht des Materials erdrückt. Man hat nichts Schönes hyotet im
gerade auf den Balkon der Salle des Marechaux berechnet ſcheint. Der erdenken gewußt, als die Wände mit Goldplatten zu belegen. In Sp. magnet
alte Louvre bildet den Mittelpunkt, von dem die zwei die Place Napoleon nien, dem Lande der Sonne und der Zaubereien, hatte man im Palaſte amtulen k
begrenzenden Hauptflügel ausgehen, die ſich noch einmal in einem Winkel von BuenRetiro nichts Beſſeres gefunden, als die Wände eines der Sale a magnet
brechen, um dann zwei lange Arme nach den Tuileriees hin auszuſtrecken, mit tauſend Spiegeln zu bekleiden, welche ins Unendliche die Granden und
den ältern und neuern Verbindungsflügel. Trotzdem hat der Anblick etwas Dotas widerſtrahlten. Beim Eintritt in den Saal der Blumen wird der der Din
Finſteres und Todtes, gegenüber der befreienden Ausſicht auf den ſonnen Blick alsbald von dem Plafond angezogen wie wir in einer Landſchaft ſidet ſich
funkelnden Tuilerieengarten und den fernher winkenden Arc de VEtoile. zuerſt nach dem Himmel aufblicken. Die drei Grazien, jene drei theologi iſſchland
Der gepflaſterte Carrouſelplatz, der Platz wo die ſinkenden Könige ihre ſchen Tugenden der Heiden, umkränzen das Medaillonbild der Kaiſerin mit 5
lebten Revuen halten, wo Ludwig Philipp noch einmal vergeblich an die Blumen Ringsumher ſind die Künſte mit ihren Attributen dargeſtellt, re
Begeiſterung der Nationalgarde appellirte, von wo die bluttriefende Revo Ein den Alten bekannter Genius, welcher in den wieder aufgefundenen e des
lution mehrfach ihren Einzüg in das herrſcherloſe Schloß hielt, iſt nicht Frescogemälden bald den Zirkel, den Pinſel, die Lyra und den Melßel in ſaſer Lerlon
nur reich an unheimlichen Erinnerungen; er macht auch den Eindruck Händen hält, formt in pariſchem Marmor die Geſtalt einer jugendlichen e
einer gepflaſterten Wüſte, in deren ganzem Umkreis ſich nichts Lebendiges Mutter. Andere Genien tragen in einem Blumenkorbe den kaiſerlichen ne
regt. Die Roſſe Lyſipp's vor der Kirche SanMarco mochten ihm mehr Prinzen, wecken die noch ſchlafende Aurorag und verjagen die Wolken, üm r e
zur Zierde gereichen, als die Quadriga mit der geheimnißvollen weiblichen einen heitern Himmel zu ſchaffen. Dieſer ſchöne Himmel iſt noch auf n die Ph
Figur, welche jetzt dort auf Doppelſockel über der Attika die Roſſe lenkt. dem Karnies ſichtbar, aber er verliert ſich da hinter einem vergoldeten
Der Triumphbogen, den Napoleon J. zur Erinnerung an den Feldzug von Gitter unter Gewinden von Blumen welche dort in ſo großer Anzahl
1805 erbauen ließ, hat über eine Million gekoſtet, doch macht er einen aufblühen, daß man glauben könnte, alle verlorenen Paradieſe zu durch
wenig impoſanten Eindruck und wird jetzt, ſeitdem ſich ringsum das große wandeln. In dieſem Saale befinden ſich ſechs Thüraufſätze, auf denen der I Vla M
Viereck geſchloſſen hat, von deſſen überwältigenden Formen faſt erdrückt. Maler Blumen ſymboliſirt hat. Das Bild über der Eingangsthüt h hverſt
Die Roſſelenkerin bedeutete unter Ludwig RVIII. und Karl R. die „„Re eine träumeriſche mit Sternen gekrönte Geſtalt und der Mondesſichel u das
ſtauration“ man ließ ſie auch unter dem Julikönigthum ſtehen, wo ſie iſt die Penſee. Möge uns das Symbol nicht trübe ſtimmen. Jm Blu e
die „Charte“ bedeutete es iſt eine geiſtig polychrome Statue, welche in menſaale hat auch der ernſte Gedanke roſige Refiexe und nur die Poeſſe t. r
den verſchiedenſten Farben ſpielt. Was ſie heutigentags bedeutet darüber hat hier Bürgerrecht. Der Maler, mehr noch mit der Palette als mit n ohhrige

ſchweigt die „Laterne“. der Jdee beſchäftigt, hat auf einem zweiten Thürſtücke Feldmohn und Korn e
Es iſt dieſer Balkon des Pavillon de l Horloge, auf welchem ſich bei blumen ſymboliſtren wollen. Eine wundervolle Aufgabe für den Farben n Witt

feierlichen Gelegenheiten die Majeſtät dem Volke zeigt, wo ſie ſeine jubeln künſtler! Seinen Gedanken hat er folgendermaßen ausgedrückt eine I n
den Begrüßungen empfängt. Doch weiß die Geſchichte auch von Verwün Chlos bekränzt ſich mit Mohn vor einem Spiegel, den ihr Amor vorhält, n e
ſchungen und Flüchen zu erzählen, die den Herrſchern hier entgegengerufen An ihrer Seite ſchlummert eine Phyllos, mit einem Kranze von Korn n
wurden nd denen zum Theil auf dem Fuß die verhängnißvollſten Thaten blumen, und ein anderer Amor verſucht ſie mit einer Kornähre aufzu en
folgten. wecken. Die Aehre, welche den abgeſtumpften Pfeil der Alten erſett, deu J nronlrt heDer Saal des Apollo, deſſen Plafond noch alle Decorationen aus der tet an, daß es nicht allein Kornblumen und Feldmohn bei der Ernte giebt. liner
Se t e en er an ſt an den Saal der Marſch alle an. Das Sinnbild des Vellchens vildet das dritte Thürſthe. des Bgn du Be
Es iſt dies eine ſeltſame Nachbarſchaft, denn die Marſchälle des erſten und wächſt im Schatten des Lorbeers. Das vierte Thürſtück iſt die Geſchichte e brachte
zweiten Kaiſerreichs haben mit Apoll und den neun Muſen nichts gemein, der Waſſerblumen. Welche ſchönen Wechſelgeſänge laſſen dieſe Nafaden n von
den einzigen Marſchall Vaillant ausgenommen, der als Miniſter des kai ertönen, bekränzt von Seeroſen und Schilf. Ferner iſt das Maßliebchen ter
ſerlichen Hauſes auch die Theater unter ſeiner Oberleitung hat. Jm Thron da und die Roſe. Das Maßliebchen erzählt immer dieſelbe Geſchichte n
ſaal ſtellt ein Plafond von Flamalel die Religion vor, wie ſie Frankreich „Jch liebe dich ein wenig von Herzen über alle Maßen e ſtlerwſttt
beſchützt. Unter dem Thronhimmel wird jetzt auch für den kaiſerlichen iſt das Feldorakel ein Orakel, das die Zerſtörung ſeiner Tempel nicht n ehrehro
Prinzen Platz gemacht, welcher den dritten Thronſeſſel in Beſitz nehmen zu fürchten hat. Wie aber ſymboliſirt der Maler die Roſe? Sehr ein r
ſoll, ſo früh wie möglich, um ein verhängnißvolles krop tard zu vermei fach! er zeigt uns Aurora, die Tochter Homer's mit ihren Roſenfingern, en
den. Der darauffolgende Saal Ludwig's XIV., welcher mit einem vorzüg Dieſe Gemälde ſind von Charles Chaplain, einem ganz franzöſiſchen Ma e Se
lichen Bilde dieſes Monarchen geſchmückt iſt, und einige andere dem Lud ler, der in ſeiner Weiſe die Tradition der Lemoyne, Boucher und Frago noch nie
wigscultus gewidmete Bilder enthält dient in der Regel der kaiſerlichen nard fortſett. Aber obwohl er ſo ſehr Franzoſe iſt, möchte ich doch einen n W
Familie als Geſellſchaftszimmer; zahlteiche Divans und Cauſeuſen und ein leiſen Anflug engliſcher Manier in ihm finden. Latvrence würde ſich in e
preisgekröntes Fortepiano deuten auf häuslichen Verkehr und trauliches dieſen Thürſtücken zu erkennen glauben Freilich war Lawrence Franzoſe e Mrett
Zuſammenſein. Dann folgt die Galerie der Diang, wo die kaiſerlichen ohne daß er es ahnte. Es liegt ein eigenthümlicher Zauber in dieſer nſcht Lhe
Feſtdiners ſtattfinden und die mit manchem mythologiſchen Gemälde von Malerei, die ſo jugendlich friſch auf uns niederlächelt und uns durch Ro do war
Werth ausgeſtattet iſt, ſo fremdartig auch dieſe Götter und Göttinnen ſenwangen und blonde Locken entzückt. Ein milder Sonnenſtrahl, der e
des ancien régime auf die Diplomaten des neunzehnten Jahrhunderts leuchtet ohne zu brennen, hat dieſe Schöpfungen verklärt. Wir ſind dom Gſing geſch
herabſehen. Realismus weit entfernt z aber dieſe hoiden Geſtalten loben das ſchöne n rweſer

Die Ausſchmückung aller dieſer Saäle iſt, ohne überladen zu ſein, eine Leben der Kunſt. Es iſt ein keuſcher Decameron, wo ſicherlich teigende r Jubllkn
prachtvolle. An einzelnen Künſtwerken von Bedeutung ſind die Tutlerieen Dinge erzählt werden. Der Kamin iſt ein kleines Meiſterwerk. Dann an
nicht allzu reich, doch erwähnen wir noch ein vortreffliches Bild des jetzi ſind vier Spiegel da, von Blumengewinden umſchlungen und in jeder ſthun
gen Kaiſers und zwei kleinere plaſtiſche Kunſtwerke. Es wird immer Ecke des Plafonds iſt ein Medaillon dem Blumen entfallen Blumen ghgt.
auffallend ſein, daß eine Büſte von Nero ſich in dieſen Räumen befindet, hier, Blumen da, allüberall Blumen Die Thüren und Umhüllungen nen
wo ſo wenige Kaiſerbüſten aufgeſtellt ſind. Was bedeutet dieſe Erinnerung ſchmücken Bilder in Camaleux, deren leichte Linien von der Zauderhand ine l
an den Mach haber des ſinkenden Roms, der ſich durch ſeinen Muttermord d'Audran's verſchlungen ſcheinen.“ a n
und den Brand der Weltſtadt ein ſo unſeliges Andenken geſtiftet hat Zwiſchen dem Pavillon de lHorloge und dem Pavillon Marſan iſt
Und noch einmal begegnet uns ein in Stein gemeißelter Nero diesmal in den Tuilerieen ein großer Theaterſaal der ſich gegenwärtig in etwas
nicht der römiſche Despot, ſondern der Lieblingshund des Kaiſers, vereinigt verwahrloſtem Zuſtande befindet und ein anarchiſches Durcheinander zeigt,
zu einer plaſtiſchen Gruppe mit dem kaiſerlichen Prinzen. Der Prinz und das man in dem Kaiſerſchloſſe Frankreichs am wenigſten erwarten ſollte.
der Hund ſind wahrhaft künſtleriſch herausgemeißelt, und daß jener ein Hier wurde bei der letzten Anweſenheit des Kaiſers von Rußland vor den
feiner, allerliebſter Knabe iſt, wird jeder zugeben müſſen, mag er dem allerhöchſten Herrſchaften und den nächſtſtehenden Kreiſen Komödie geſpielt.
jungen Preisvertheiler der Sorbonne im übrigen auch das ungünſtigſte Seltſame Jronie der Weltgeſchichte! Der Kammerdiener bezeichnete an e
Horoſkop ſtellen. Das Urbild des Hundes aber wandelt nicht mehr unter dachtsvoll die Plätze, wo die Majeſtäten ſaßen während unſere Phantaſie e ande
den Lebenden, und es iſt bekannt, daß ſein Tod in den Tuilerieen wie ein dieſen Saal mit ganz andern Geſtalten bevölkerte. Hier war es wo in
Trauerfall empfunden wurde. der verhängnißvollen Zeit des Terrorismus der Nationalconvent ſeine

Woher aber dieſe Vorliebe für Nero? Sollte man nicht glauben, Sitzungen hielt, und jene blutige Tragödie welche der Majeſtät ein ſo
daß der Kaiſer, nach der Vollendung ſeines „Julius Cäſar“ unten in ſchreckensvolles Ende bereitete, ging an unſerm innern Auge vorüber. Hier
ſeinem Arbeitscabinet an einer Ehrenrettung des blutigen Jmperators nach wo die mächtigen Herrſcher des Oſtens und Weſtens im Vollgefühl ihrer Stent
dem Vorbilde der Stahrſſchen Biographieen ſchreibe? Oder ſtellt er dieſe Macht ſaßen und das leichte geiſtige Baiſer ſchlürften, das in den neu n
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ird den der Director des öſterreichiſchen Collegiums in Konſtankinopel,
ſchaft ht ſch derzeit im Auftrage des Qultane Abdul Aziz auf eint um die Philologen und Archaologen dieſer Länder dazu zu beſtimmen
los itnachte Verſammlung in Konſtantinopel abzuhalten. Der Sultan ſteut
n mit t lledern in Trieſt zwei Schiffe zur Verfügung und überdies ſoll auch in
eſtellt. ter für Verpfiegung und Wohnung beſtens geſorgt werden. Durch
denen d des Profeſſors Paolo Marzolo hat Italien einen ſeiner griginellſten

h e verloren der bei der Sprachforſchung ganz eigene Wege verfolgte Ur

Detmold. Die Hrrn. Kaufl. Hacke u. Lucan g. Berlin, Brom a. Heil u.
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Schmnicdt's Mötel. Die Hrrn. Kaufl. Sintenis u. Tag a. Magdeburg, Hertel
el in t (loſophiſch hiſtoriſchen a. Sondershauſen.J Arzt ergab ſich Marzolo ſpäter ausſchließlich philoſophiſ
ichen orſchungen. Er beſaß große Kenntniſſe in den alten und morlichen n e e mehrerer orientaliſchen kundig. Er verfolgte je Halliſcher Tages Kalender.
n, um e ſeinen Sprachſtudien nicht ausſchließlich philologiſche 8wecke ſondern Sonntag den D. Seſtember

die Philoſophie und ſelbſt die Phyſtologie zu Hülfe, um in der Entwicklung Predigt Anzeigend auf e ſchrie die Entwicklung der intellectuellen und moraliſchen Eigen Zu d Fragen Vit. 9 Diaebyne Pfauge Nu 2.Superigtendent B. Franke
oldeten Menſchen zu ſtudiren und nachzuweiſen. Als Frucht dieſer Studien Mhrſag den S rtemntee D e nod Gotteerien DerdigceneAnjahl i e nicht vollendetes Hauptwerk? „Monnwenti storici. riyelati r g. de v 3dütche In della parola““. Aus Rom wird mitgetheilt daß die im Bildhauergtelier u S pirich e V o Digcdung Schmeiker N. 2 Oderxrebiger Weicke,

y 9 i sgeführte koloſſale Büſte Auguſt's von Platend n tie rei el n e Zu pen Mreetor Cavallari Mie, n h 7ür en reich gearbeitete Poſtament wird mit der Büſte über dem Grabe Pla Hotrtallirche: Bin. 11 Digronus Nietſchmann
el An Garten des Grafen Landoling zu Syraeus demnächſt ſeine Stelle n Domtirche: V 160 Domprediger Zahn Nimm er Fee.
V Rom ſarb der Maler Joh. Markt. v. Rohden aus Kaſſel im 91. Lebens Katyollſche Kirche Meg Frühmeſſe Karlan Roderfelt. B. Dechant Wille
Poſe I. An 20. September feierte die JubelOuverture“ E. M. v. Weber N. 2 Bruderſchafts Andacht Derſelbe.
n ne Jubiläum ſeit dem Tage ihrer erſten Aufführung in Dresden (rom Zu Renmartt: VBin 9 Paſtor Hoffann. Nu 2 Kinderlehre Derſelbe

t u Feler der 80ährigen Regierung Friedrich Auguſt's, 20. Septbr. 1818). Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seſler. N. 2 Kinderlehre Derſelbe

redigt allgeetſelbe.

Korn Pop iſſen wunderbar harmoniſch aufgebaute, hinreißend ſchwung inde: Nm.arben e Erſcheinen v Wellen frohbewegter Menſchen als n r n e Abendmahlsfeier; Nm. 3—4
i des d höchſten Begeiſterung gedient hat, vollendete der damals tief bedrückte Baptiſten- Gemeinde Vm. 9. 11, Nm. Predigt von M. Geißler.

n nd ontlhe Meiſter in den Tagen vom 2. bis 11. September in Dresden nach Schlüters Saal kleine Steinſtraße
rhält. J glaſhe von ſeinem Landaufenthalt zu Hoſterwitz Die umfangliche Jubel
dorn Pöntgte turde durch den Einfiuß der Gegner deutſcher Muſik von dem Programm Handwerkerbildungsverein: Vm. 11 12 gr. Märkerſtraße 21.
ufue h Änlacogeerts im Hoftheater zurückgehalten, ob ſie gleich Weber eigends hierzu Kaufmanniſcher Verein Ab. 8 10 im „Preußſſchen Hofe
deu I mont hatte. Die Ouverture indeß wurde aufgeführt und wir alle kennen Concerte

enne Hoſe ſit eren Tage. Kann man ſieh adet de hen ecer Stademuſtkehor (John) Nm. 351 in Bad Wittekind u. Ab. 75, in der Tulge
giebt. h wenn man heute die Namen der Italiener lieſt, die damals dem erſten deur Milſtair Muſikchor Ludwig m. u. Ab. in der Weintraube
ilchen n Volkstondichter als Gegner vörgezogen wurden Nach der JubelOuver M ilitair Muſik (A. Schüßler): N. in Freybergs Garten.
chichte e brachte das Programm des Feſtes am 20. September 1818 Arie aus „Bog HandwerkermeiſterLiedertafel: Ab. 7 in Mullers Bellevue.
ijaden I von Rorlachi ViolinConeert von Polledro Duett von Nicvlini u. ſ. w.
bchen I lauter Sterne, verblaßt an der Sonne des Weber ſchen Nuhmes. Der Montag den 28. Septembera edtein in Wien geſtiftet 771, gebietet gegenwärtig über ein Vermögen nyiverſitäts Bibliother: Vm. 11
ichten Nu beinahe 400,000 Fl. aus deſſen Zinſen dieſes Jahr 15/292 l. an 33 Don Stadtverordneten Verſammlung Nm. 4.
es ulerwitthen und Waiſen vertheilt worden ſind. Frau Pauline Lueca hat. Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm, 1.
nicht Im ehrenvolen Antrag erhalten in Paris bei Eröffnung des neuen kaiſerlichen Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. s 17 N. 3 4

eine rerthauſes die Selieg in der Afrikanerin zu ſingen. Meyerbeer ſelbſt welcher Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 10 a.
t berühmten Sängerin die Valentine einſtudirt hat und gerade über dieſe Lei Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden V. 10 12 u. Nm. 2 Rathhauegaſe s
kung von n entzückt war hat den Wunſch früher wiederholt geaußert, daß ſe Conſum. Verein Kaſſenſtunden Vm. s 12 Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße 29
e Gelg ſn Paris ſäange. Auf die Anfrage aus Paris hat ſich Frau Luccag, weil Waaren Lager, nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.

rago I och vie in franzöſiſcher Sprache geſungen, Bedenkzeit gusgebeken. Die mu- Börſenverſammlung: V. 8 m Stadtſchießgraden.ne ſallſche Welt b v Verluſte zu veklagen: Dlimpo Mariotti, Secretar des Jan dwerterd dige terein Ab. 77. 10 große Märkerſtraße 21.
hl Vuſinſtuts in Florenz, der die beſte italieniſche Biographie Roſſini's geſchrie auſmanniſcher Verein Ab. 8— 9 im Preußiſchen Hof (Unterticht in der
ch in n hat. ünter ſeinen Compoſitionen befinden ſich manche gute Sgchen, namentlich doppelten Buchführung).
zoſe, e Oſetelte Cass aisabitata“, in welcher die Manier des alten neapblita Schachclub: Ab. 7 in Schläüter's Reſtauration.
dieſer Iſhen Theaters ſehr gut getroffen iſt. Der kürzlich ebenfalls verſtorbene Pr. Turnverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle
Rot I war war ſpeeiell ein Pfieger der Deelamation erwarb ſich aber große Thiemeſcher Geſangverein Ab. 7— 9 Uebungeſtunde im Kronprinzen.

Whenſe um das Conſervatorium von Mailand- deſſen Seele er lange Zeit war. Fabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader; für Herren
der ein keeffliches Werk über die Anwendung der Kunſt der Declgmation beim täglich Vormittags 7, Nachmittags 5 Uhr; für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

vom Oh geſchrieben. Die Leipziger Bühne iſt nach dem Berliner Hoftheater die Alle Arten Wannenbader von früh 5 bis Abends 8 Uhr. Sonn und Feiertage
höne n Erweſen, welche die Tragodie Phadra des Prinzen Georg von Preußen Pachmittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.
nde n ubllkum vorführte. Das Werk ging dort am 18. d. Mts. zum erſten Male feier s Bade Anſtalt in Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemiſchten

n e e e de ehe e e tngſte Geburtstag ein dreigetiges Familiengemälde, h ner 7jeder fhhtang im Wanne Theater zu Berlin dem Publikum wie der Kritik wenig Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rheus.
men hat. Auf dem Hoftheater in Weimgr wird demnächſt eine neue Tragödie 26. September 1868.igen Hothwell! der Held des Stückes iſt bekanntlich der dritte Gatte der Marig Berliner Fonds Börſe.
and n n. Miexander Roſt mit Otto Lehfeld in der Titelrolle zur Dar enden ſte Jnlandiſche Fonds. 595 Pr. StaatsAnleihe 1022/.. n do. 90
iſt Petroleum Stagatsſchuldſcheine 81was Berlin (25. Septor.): Raffinirtes (Standard white) per Ete mit Faß loco d t o ſ m Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 71 Jtalieniſche Anleihe 5077,.

Sept. Oct. 7 Oct. Nov. u. Nov. Dec. Stettin pr. mer 2 ean e e DHamburg: Feßt loco 121 2 139, pr. Sept. 183., pr. Oet Eiſenbahn Stamm Actie n. Altong- Kiel s Dergiſch Märklſche

e e en n er eBe Ni n 128 Bresl.a S Weiße Tyxe loco 49, pr. Sept. 49, pr. DOet Meclenburger 76 Magdeburg Halberſtadt 160. Magdeburg Leipeiger 218
Mainz Ludwigshafen 133. Mark. -Poſen 67. Odberſchleſiſche 187. Oeſterr.

e Zucker. Franzoſen 1489.. Oeſterr. Lombarden 107 Rechte Oderufer 80. Rheiniſche 11577,.taſſe de Andon (23. Sept. Die Nachfrage halt gut an und Preiſe waren wieder Thüringer 187.
n im Vergleich zur vorhergehenden Woche. Auch ſchwimmende Ladungen wuri h i Banken. 4 o HypothekenCertificate 100. Preuß. Hyxoth.Actien 107.ein n höheren Prejſen abgeſezt. Amſterdam (25. Sept. Feſt. Deſterr. Poten 889

Wechſel-Courſe. Hamburg kurz 150 Hamburg lang 150 er
n ſo Fremdenliſte. dam kurz 142 Amſterdant lang 142 London 3 Mt. 282 Wien kurz 88.
Hier J Angekommene Fremde vom 25. big 26. September. Bremen furz 111 Paris 81
her prinz Hr. v. Lengyel m. Fam, u. Dienerſch. a. Königsberg Hr. von Berliner Getreide Börſe.

Stentislo m. F be NMüböl. L. d h 9neu d Fam. g. Dſtende. Hr. Rittergutsbeſ. v. Calang a. Schleſien. Nübhl. Laufend. Monat 89,. FrühjahrRent. Boge a. Janeſro. Hr. Bramtwele m. Frau a. London Hr. Fabrik Spiritus. Tendenz Loes 19i September October 18 Frühjahr 17



gehörige

Bekanntmachungen.
Vom 24, Sept, ab wohne ich grosse

Ulrichsstr. 55. Dr. HohI.
Wo 22. Septbr. ab wonne ſohn

r. Steinstr. Nr. 66 2wei Trep-
pen hoch. Dr. Mayer.

Ich bin von meiner Reiſe zurückgekehrt

Dr. Jacobſon.
Der Winter Curſus in meiner höhern Töch

terſchule beginnt am 6. October. Zur Aufnahme
von Schülerinnen bin ich in den Vormittags
ſtunden des 1. und 2. October bereit.

E. Pochhammer.
1000 1500 1100 nd 400.

ſind ſofort auszuleihen. Wilke, Juſtizrath.

e Haus Verkauf.Has zur Hauptmann'ſchen Concursmaſſe
vor dem Geiſtthore Reils

ſtraße Nr. 2 belegene, vor Kurzem neu
gebaute Hausgrundſtück iſt aus freier
Hand zu ſehr annehmbarem Preiſe zu verkau
fen durch

Bernh. Schmidt.
Verwalter der Hauptmann'ſchen Conc.Maſſe.

Ein Grundſtück in Halle, mit blühendem
Materialgeſchäft in ſehr lebhafter Verkehrsſtraße,
iſt mit 4000.2. Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr
Jn ein rentables Geſchäft wird wegen hohen

Alters ein junger Compagnon mit einer Einlage
von 2000 bis 3000 geſucht durch

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.
Ein Haus in Halle, am Markte, mit ſchö

nem Laden, Hof und Keller, zu jedem Geſchäft
paſſend, iſt mit 4000 bis 5000 Anzahlung
ſofort zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr.
Ein Braumeiſter, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen der ſeit einer langen Reihe von Jahren
der Brauerei ſelbſtſtändig vorgeſtanden hat und

mit obergährigen und untergährigen Bieren voll
ſtändig vertraut iſt, ſucht in derſelben Branche
Stellung durch Zeuner in Halle, Karzer
plan Nr. 4, 2 Tr.

Ein neues Haus in Halle, in ſehr lebhaf
ter Verkehrsſtraße, mit ſchönem Laden Hof
und Keller, zu jedem Geſchäft paſſend, iſt mit
1000 Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan Nr. 4, 2 Tr,
Caſſee, täglich friſch gebrannt,

à Pfd. 10, 12, 18, IA, I5 u. I7 bei
Carl Rrodkorb jün.,

kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.
Extra fein gem. Raffſinade p.

6 Pfd.,fein gem. Bafſinade p. 6 Pfd.,
gem. Melis p. 7 Pfd., ſowieſämmtliche Brodzuckern billigſt bei

Carl Rrodkorb ſün.,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Reine bairiſche Sehmelzbutter p.

W. Pfd.RIeimme-BRosinen p. S Pfd.,
Zante- Corinthen p. 10 Pfd.

offerirt Carl Brodkorb jun.,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Steinöb u. Solaröl in Briginal-
Blechbüchſen von I5 20 Pfd. für
jede Wirthſchaft paſſend, empfiehlt
zu billigſten Preiſen

Carl rocdkorb jun,
Aufterdem erlaube ich mir auf mein

Lager unverfälſchter Rordeanux-,
Rhein u. Moselweine von 6
bis 2 p. Flaſche ganz ergebenſt
aufmerkſam zu machen.

ar BRrodkorb jan
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Wiederverkäufer und Entnehmer
größerer Poſten erhalten 5 Rabatt.

Oarl Rrod korb jun,,
kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Jn dem bevorſtehenden Winter wird
Herr Profeſſor Dr. Glosolze

einen Cyklus von 15 Vorleſungen über
JShakspere's Leben und Werke

im Saale des Volksſchulgebäudes Mittwochs von 6 7 Uhr vom 21. Octbr. ab halten Zu
Billets für Familien (gültig für 4 Perſonen) und für Einzelne ſind zu haben in der

Buch und Kunſthandlung von Richard Müöhlmann.

G Gardinenin Mull Säeb, Gaze und Filoche, neue elegante Muſter, empfehle
nahme ſehr billig.

gut und
neuerten

391
115432

ünem
jle des L

olgenz 12
2 bis

Zur geneigten I

Gardinen mit Wiällkante,
vorzügliche Arbeit, in prachtvollen Deſſins zu ſoliden Preiſen.

Frnst u große Ulrichsſtraße Nr. 8.,
Mein Geſchäft beſindet ſich von heute

ab große Ulrichsſtraße Nr. 61, im Hau
des Herrn on sonhlia c.

Hermann u.Hondſchuhfabrikant.
Bresdener Bierha e.Meine neun eingerichteten grossen Localitäten

bringe hiermit in empfehlende Erinnerung ine etets eich-
haltige Speisehkarte, gowie Vorzügliches Coburger

r
S

S

Aotien Bier. Cerart Sohne POobursger Actien bier à 2 gr.
Herr dernhardSäck e I Gavierunterricht e i neues

Gefällige Anmeldungen neuer Schüler und tGroßer Central Ausverkauf. Scharen hre i n ben mee n n
Wegen anderweitiger Unternehmungen bin ich gen in meiner Wohnung, Neue Promenade

genöthigt mein ganzes Waarenlager, beſtehend 2 Treppen (im Hauſe des Herrn Roecco)
aus: Säcken in allen Sorten, Wagenpla entgegen und bemerke, daß der Winter-Curſus e all
nen, Segeltuch, ſowie allen Sorten Roh am 9. October beginnt
e wollenen en e gefuttert, binnen Otto Reubke, Muſtklehrer.

agen zu verkaufen, für jedes nur annehm S n Orisinbare Gebot wird loegeſchlagen, I ianmoſorte
Pfaffenberg in Halle, Klausthorſtraße 5. aller Art See ſowie rn u Gtin- ver

Auch bin ich Willens mein Wohnhaus wen der aviere werden pünktlich ausgeführt welche allezu ne e Zahlungsfähige Ka a durch G. Moni&mann, u Schloßziſeh, tie
mit mir direct in Unterhandlung treten. Unter am Paradeplatz Da
händler werden verbeten. Pfaffenberg. Hornabfälle, trocken und knochenfret, V

Böhm. Braunkohlen, Coaks, Steinkohſen, 52 55 pr. Ctr., Kuh u. Oehsen-
der „TrivHol-Kohlen u. Brennholz in beſtebigen Ouan- klauen, trocken und knochenfrei, a I uneeltitäten, ab Lager oder her ans e 3 a on ins Haus kauft 7 n

holz auf Wunsch auch gehackt, billigst bei e W r r el S
Halle a/S. Heinr. d. Pursehe, eMerseburger Chaussee 13. dieselbe BelFreybergs Garten hen

Sonntag den 27. September Nachmit.
tage Concert. Anfang 37, Uhr. Entree
für Herren 2 für Damen u Bei

Alte Bisenbahnschienen 2u Bauz wecken
ausgesucht, in Höhen von 3 5 und
Längen von 6--21 h. à 25 pr. Etr.; dialte Eisenbahnsohienenstäcke zu Bau unguünſtigem Wetter im Salon m e
wecken ausgesucht, in Höhen von 3 5 Innr 2-und ängen vis 6“ rhi. à 2 pr. Ein bei FIüklers e le VI.
Halle a s Meinr. Ad. Pursche, Sonntag den 27. Sept. Abends 7, Uhr und dazu

Merseburger Chaussee 13. Großes Pokal- und Inſtrument h
Mädchen zum Flaſchenſpulen wird ſofort

geſucht von C. Schwarzwäller Nach
Metall Särge,

berühmt gConcert
der Handwerkermeiſter-Liedertafel und b

21 Hier leichene BohlenSärge, kieferne Boh e r nlen u. Bretter-Särge, KinderSärge e u derWer allen Größen re das Sarg
Magazin von Wilh. Wienſeke 8 ilien-9 tSapfenſtrape Nr. 1, bei Bedarf billigſt: e a

Zwei Laden mit Wohnung, in guter Lage a e e eute Morenei Geund lebhafter Verkehrſtraße, ſid s 1. S Sanft und ruhig verſchied heute Morgens en
Uhr in ihrem 75, Lebensjahre unſere heuer
Mutter, Groß und Schwiegermutter, Frau ver x
Wilhelmine Sophie Uhlig geb. Hof
mann.

ber d. J. zu vermiethen durch
Zeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.

Alte u. neue Kisenabfälle, alte u. neue
Ainkabfälle, Rothguss, Blessing, Kupfer,, Wir bitten um ſtilles Beileid. i n
Blei u. s w. Kauft gegen baar Die Hinterbliebenen lanete
Halle a/S. 3einr. d. Purgehe, Merſebürg, Halle, Naumburg wir bei

Merseburger Chaussee 13. den 26. September 1868. e
nen

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.



gute Beilage zu 227 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

ſJehanntmachungen.

Bekanntmachung.
e Verſteigerung der beim ſtädtiſchen Leihalt in den Monaten Juli, Au

t und September I867 verſetzten reſp.
ten erten Pfänder, welche die Pfandnummern

in bis 86860 und 118658 bis
i tragen Pfandſcheine mit
zinem Druck findet im AucktionsLo

8 des Leihamtes am
I dienstag den 18. October e. und

gende Tage von Vormittags s
i 12 Uhr und Nachmittags von
bis A Uhr

ſt
erungen und Einlöſungen werden UnMagt nur bis Sonnabend den 3.

ſetbr. o. angenommen.
halle, den 12. Aug. 1868.

Das Leihamt der Stadt Halle.

000 Auſl. Auf. 12000.

n rneines der gelesensten Blätter Berlins
e Auflage in den wenigen Monaten, die seit
h kenderung des Verlags und n er

Reaction verflossen sind, von 7.000
n l2, 000 gestiegen ist redigirt von

e nhardt und A. Mützelburg bringt die
M euesten pikantesten Notizen aus

Jiat, Gesellschaſt und Theater Sr und ergreiken de und humoristisehe Schilde-
Ja nngen aus dem

l Gerichtsaall Gerichtsvaa
e allgemein wichtigen Entscheidungen derurſus Friwunsle S

das reichhaltigste Humoristieche
rer Feuilletonouginal-Beiträge zu allem Interessanten der

Tagesgeschichte
St und in heuester Zeit eineStin üverale politische Tagesscham

geführt Nrelehe alle bedeutenden PTreignisse erschöpfend und
iſſe b Nbopulir behandelt.

S Das grosse Roman- und
reil Wellen- Feuilleton
75 der „Dribüne“ mit Beiträgen von Peydeau,e A. Mützelburg, Pitawall, Ponson du Terrail

t und vielen anderen der ers ten Autoren erfreut
che, Pieh im Genre der Griminal-, Zeit und Gesellschafts
13. volle des verbreitetsten Rufes. Der im November

Pweheinende neue Roman von A. Mütz elburg wird
ein Uleseſbe Beliebtheit sicher noch steigern.

4 2 e 66mit Die Tribüne“ erscheint
a 3 Mal wöchentlich

vVe m Dienstag, Donnerstag und Sonnabend
kär den Preis von

mr 22, Sgr. vierteljährlich
(exclus. Botenlohn)

Uhr und dazu noch

i e gratis Beden Sonnabend das in wenigen Monaten
erühmt gewordene Witzblatt:

lund 66Berliner Wespen
jerzu h zv wügirt von Pulſäus Stettenheimmn

illustrirt von Gie eil.
S b der „Wespen“ ohne „Tribüne“ viertel-

jährlich 13 Sgr.enetis auf die „Tribüne“ inclusive Wes-
erden angenommen bei allen Postämtern des

n Mislandes, bei sämmtlichen Zeitungsspediten-
gens p Berliner Wespen“ apart à 13 Sgr.
kheuen ärtal aueh in jeder Buchhandlung) so-
u ver p. wie in derof pedition der „Tribüne“,

W Krausenstr. 41., am Dönhofsplatz.
n re we auswärtigen Abonnenten bitten

nen. onnements recht bald bei derstanst alt ihres
n bei ſpäteren
en mieht kär
Pehienenen

Wobnorts anzumelden,
Anmeldungen mit dem besten

die vollständige Nachlieferung der
ummern einstehen können.

4

Halle, Sonntag den 26. September 1868.

Bekanntmachung.
Durch den unter dem 24. September 1867 Allerhöchſt beſtätigten ſechsten

Nachtrag zum Statut unſerer Geſellſchaft iſt die Emiſſion von 17,500 Stück
StammActien à 100 Thlr. zum Zwecke des Baues einer Bahn von Nordhauſen

in der Richtung nach Northeim angeordnet und den Jnhabern der 35,000 Stück StammActien,
welche auf Grund der Allerhöchſten Beſtätigungs Urkunden vom 13. November 1837 und
28. Auguſt 1856 emittirt ſind, das Recht vorbehalten, auf je zwei ſolcher StammActien eine
neue gegen Einzahlung des Nominal- Betrages zu erwerben.

Nachdem eine Anzahl von Actionairen bei der bereits geſchehenen Ausſchreibung im Rück
ſtande geblieben iſt, hat die GeneralVerſammlung unſerer Geſellſchaft am heutigen Tage den
Beſchluß gefaßt, die Ausſchreibung zu wiederholen.

Wir fordern daher die Inhaber ſolcher StammActien, auf welche bei unſerer früheren Aus
ſchreibung die Zeichnung neuer Actien noch nicht erfolgt iſt hierdurch auf, dieſelben und zwar
ohne Dividendenſcheine in der Zeit vom 11. bis zum 14. November d. J. einſchließlich, während
der Geſchäftsſtunden von S bis 12 Uhr Vor Und 2 bis 6 Uhr Nachmittags bei unſerer
hieſigen Haupt Kaſſe zur Abſtempelung unter Beifügung einer nach der laufenden Nummer
geordneten Deſignation, welche auch Namen und Wohnort des Praſentanten enthalten muß,
einzureichen und zugleich die erſte Einzahlung mit 10 pCt. des Nominal Betrages in
Preußiſchem Gelde zu leiſten.

Die Ausfertigung und Aushändigung der Quittungs-Bogen, ſowie die
Rückgabe der abgeſtempelten Stamm-Actien wird ſofort erfolgen.

Wer bis zum 14. November d. J. einſchließlich die Einreichung der Actien
und zugleich die Einzahlung oder auch nur die Einreichung der Actien oder
die Einzahlung verabſäumt hat, geht nach F. 3 des 6ten Nachtrages zum
Statut ſeines Anrechts auf Betheiligung verluſtig und es werden die nicht
abgehobenen neuen Actien für Rechnung und zum Vortheile der Geſellſchaft
verwerthet.

Da die ferneren Einzahlungen, jede zu 10 pCt. des Nominal-Betrages, ſtatutgemäß bis
zum Schluſſe des laufenden Jahres geleiſtet werden müſſen, ſo fordern wir hierdurch auf, die
ſelben während der vorgedachten Geſchäftsſtunden und zwar:

die 2te am 16ten und 17ten November c.

3te 2 ten 2gten eAte 27ten L8Sten u5te ten Zten December
b ter L ten sSten
7te 12ten ten
Ste I18ten [l09ten 7DOte 22ten 23ten

10te 29ten 90tenzu leiſten
Wer die rechtzeitige Einzahlung dieſer ferneren Raten verabſäumt, iſt den in den 6 ff.

des Statuts vom 13. November 1837, reſp. 9. 3 des Gten Statuts Nachtrages beſtimmten
Nachtheilen unterworfen

Sämmtliche Einzahlungen werden ſtatutgemäß mit A4 pCt. vom Zahlungstage bis zum
31. December d. J. verzinſt; die Zinſen der Vollzahlungen werden ſofort, der Theilzahlungen
aber bei der fünften und bei der letzten Einzahlung baar ausgeglichen

Vom 1. Januar 1869 ab nehmen die neuen Stamm Actien von allen Rechten. der alten
und auch an der Dividende gleichmäßig Theil.

Endlich bemerken wir noch, daß wir zur Erleichterung der Einzahlenden uns hierdurch
bereit erklären

1) in jedem Zahlungstermine Vollzahlungen zuzulaſſen und
2) auch bereits vor dem für die erſte Einzahlung beſtimmten Termine Actien und Vollzah

lungen anzunehmen und die bezüglichen Jnterimsquittungen zu verabfolgen.
Magdeburg, den 19. September 1868.

Directoriumder Magdeburg Cöthen Ha Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
efoy.

lnclhe ckheeòlllfkkboehe9GLiebig's Na hrung zur Bereitung der erſten „Lieb ig
ſchen Suppe empfohlen durch die hervorragendſten Aerzte, findet immer größere

Verbreitung. Als Beweis dafür mögen einige neue der fortwährend bei dem Fabrikanten
einlaufenden Zengniſſe dienen.

Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt mir wieder für einliegende Thlr. Liebig's
Nahrung für Kinder gefälligſt ſenden zu wollen, welche meiner Kleinen ganz außerordent

lich gut bekommen iſt. Mit HochachtungRoſenberg (Oberſchleſien). Gräfin Clairon d Haussonville-
Jch erſuche Sie mir gef. umgehend für Thlr. Liebig's Nahrung zu ſenden. Jch

habe früher ſchon ein Kind ein ganzes Jahr lang ausſchließlich mit dieſer Nahrung
mit beſtem Erfolge ernährt.

Langenberg. Meumann, Pfarrer.

Präparirt durch die autoriſirte Fabrik von M. KKnorseh in Moers (Rheinpreussen).
Depots in allen größeren Städten in alle bei Hrn. A. IIentze, Schmeerſtr. 36

Ein Commis, Detailiſt, welcher kürzlich ſeine
Lehrzeit beendet, wird ſofort geſucht. Adr. unter

A. M. poste restante Halle franco.
Ein tuchtiger junger Brauer, wel

cher das Geſchäft ſelbſtſtändig füh-
ren kann, findet ſofort gute Stellung.
Näheres bei Bd. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Ein thätiger Kaufmann wünſcht die Vertre
tung eines leiſtungsfähigen Hauſes in Sprit für
Erfurt und Umgegend. Gütige Offerten bitte
ich unter O. bei Ed. Stückrath in der Ex
ped. d. Ztg. (Schwetſchke's Verlag) niederzulegen.

Ein Backhaus mit Garten u. Kabel
verkauft gegen geringe Anzahlung

A. Kuückenburg, Ritterg. 9.



alte in der Pfeſferschen Buchhandlung (Brü-
derſtraße 12) wird demnächſt zu erhalten

Das
ſein

Buch vom Grafen Bismarck
Georg Heſekiel.

Mit vielen Jlluſtrationen.
Das Buch wird, in 3 Abtheilungen das Leben und Wirken des großen Staatsmannes

eingehend ſchildern.
Beſtellungen auf dies pagtriotiſche Werk erbitten wir baldigſt

Das bisher von dem Zimmermeiſter Herrn Woppe bewohnte, ſehr be
quem und ſchön eingerichtete Logis mit Waſſerleitung will ich am liebſten
mit den hierzu gehörigen großen BVoden und Lagerräumlichkeiten ander
weitig verpachten. Der vortheilhaften Lage halber würde ſich daſſelbe für
Getreidehändler am beſten paſſen.Louis Vritsech, Klausthorſtraße Nr. 15.

G nen en nennenDas neue Abonnement auf das humoriſtiſchſatyriſche Wochenblatt

Kladderadatseh,
illuſtrirt von W. Schol2z, beginnt am 4. Oetober

Kladderadatſch wird auch unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
dem Humor und der Satyre volle Rechnung tragen.

Gegen 40,000 Abonnenten ſprechen am beſten für
das fortdauernde Jntereſſe des Leſers.

Man abonnirt bei den Poſtämtern mit 21 Sgr. vierteljährlich für 15 Num-
mern, ebenſo in allen Buchhandlungen.

Die Verlagshandlung:
J A. Hoffmann Comp. in Berlin.
Ein re et Ofenſetzer kann Ich beabſichtige meinen Gaſthof preiswürdig

ſich melden in der Ofen- Fabrik zu verkaufen.
Scharngaſſe Nr. S. Lehmann in Dölau.

Ein Wiener Flügel von gutem ſtarken
Ton iſt für 40 zu verkaufen auf dem
„Rathskeller“ zu Cönnern

Tüchtige Holzarbeiter, möglichſt
Stellmacher mit Werkzeug, ſinden ſo
fort Beſchäſftigung in der Fabrik
landwirthſchaftlicher Maſchinen von

Alw. Taatez in Halle a/S.
Daſelbſt werden auch einige gute

Hobelbänke zu kaufen geſucht.

Ein ordentliches Dienſtmädchen wird zum
October zu miethen geſucht in Giebichen

ſtein, Burgſtraße Nr. 3.

„Waſchkryſtall!“
ein vorzügliches Waſchmittel, à Pack
36 Pack für 1 empfiehlt

H. Ladwig Königsplatz Nr. 6.
Täglich friſch gebrannte Caſfees, à W 10,

11 12, 13 15 empfiehlt
H. Ladwig, Königsplatz Nr. 6.

Alten Nordhäuſer Kornbranntwein à Quart
5 ſämmtliche Aquavite à Quart 5
ſämmtliche Liqueure à Quart 10 empfiehlt

H. Ladwig, Königsplatz Nr. 6. J Jrbhren vielberühmten Magenbitter
Gutkochende weiße PerlBohnen, gut habe ich ſchon einige Mal getrunken und

kochende bat mir derſetbe ſehr wohl an J
Ladwig Königsplatz Nr. 6 FTch erſuche Sie daher (folgt Beſtellung).

Zerbſter Oberſchaalſeiſe à W 4 grau Joh. Schwarz.bunte Talgſeiſe t Her Kernharzfetfe a Madlitzer Male Brieſen t. d. M

W 3 in alter vorzüglicher Waare, em rerpfiehlt H. Ladwig, Königsplatz Nr. 6. e
Friſche Thüringer Salzbutter à

10 Schmelzbutter à W 8 em

Anerkennung und J
Wiederbestellung!“

Geehrter Herr Daubitz!

Jn e

Jerztliche Verordunng
rechtfertigt Vertrauen!

Herrn G. A. W. Mayer in Breslau
Ich habe den von Jhnen bereiteten

weißen Bruſt Syrup

der Reſpirations Organe
milderndes, beruhigendes,

parat erprobt.
Schwarzwaſſer, den 10. April 1863

Ned. Dr. Joſ. Lang.

pfiehlt H. Ladwig, Königsplatz Nr. 6.

Vackhaus- Verkauf.
Jch bin geſonnen mein in der Mühlgaſſe ge

zu übernehmen.
G. Apel in Halle a/S., gr. Märkerſtr. 22.

Depot des Mayer ſchen Bruſt inebei A. Hentze in Halle, See e
Aken a/Elbe: S. E. Langenſtede.
Artern: Th. reAſchersleben: Ferd. Göhler.
Bäaklenſtedſt: L. Grauel.
Bitterfeld: J. G. Schenke.
Calbe a/S. E. Freitag.
Cöthen H. A. Unger.
Cölleda A. Grieben.
Eoswige Herm. Elſtermann.
Delitzſch H. Donath.
Dessau J. Schündewolf.
Dommitzſch: J. G. Neumüller.
Düben: Ed. Schoebe.
Egeln: Ferd. Heil.
Eilenburg: Kieſewetter Co.
Eisleben: Wilh. Heine.
Erfurt Bd. Crosta.Freiburg a/ u.. J. C. Dietrich.
Gräafenhainichen: O. Nichter.
Gröbzig: M. Apelt.
Halberſtadt: Friedr. Nobolsky.

Hflaburghausen: H. Einmerding.
Hohenmölſen: A. Lehmann.
Jeſſen: Aug. Zickler.
Kemberg: Rob. Brömme.
Langenſalza: Alwin Veltz.
Löbejün: G. Heuer.
Lützen: Carl Heer.
Magdeburg: J. F. Baum
Mansfeld: F. Hohenſtein.
Merſeburg. Guſtav Lots.
Mühlhauſen: Chr. Veutler's Söhne
Naumburg: Louis Lehmann.
Nebraß S. F. Teudloff.
Nordhauſen: Wilh. Seering.
Querfurt Carl Buro w.Roitzſch b. Delitzſch Oscar Schröter
Schafſtädt: Carl Fromme.
Sangerhauſen: F. G. Oswald.
Schkölen: Ad. Gottſchalg.
Schleuſingen: Friedr. FeSchmiedeberg: A. Booch Sohn.Schraplau: F. L. Naumann.
Stums dorf A. Nödel.
Suhl: L. O. Manitins.
Torgau: J. F. Wehner.
Weißenfels H. Schumann.
Wernigerode: C. T. Klare.
Wettin: Brunv Knauff.
Wikhe: F. E. Nauſch.
Worbis: F. Loetwentraut.
Zeitz: Rich. Müller.
Zerbſt: Müller Guündel.

in meiner Praxis vielfach angewendenſelben bei katarrhaliſchen v nen
als ein den Huſt ehren

c die Secretion inden Schleimhäuten, ſo wie die Expectoration
beförderndes, zugleich wohlſchmeckendes Pra

Cönnern Wilh. Eckſtorm S Co.

Heiligenſtadt: A. G. Walter. 3

3vrbig: F. W. Neimboth.
Zur Herbſtbeſtellung ganz beſonders zu em

fehlen
legenes Backhaus zu verkaufen. Das Nähere
ertheilt Kämpfe, Bäckermeiſter.

Schkeuditz, den 26. September 1868.

Preis a Scheffel 3 15
Rittergut Schönſtedt bei Weißenſee.

Beachtenswerthe Ofſerte.
Ein Gaſthof mit flotter Bäckerei, beide ein
zige in einem Orte, bedarf beides keiner An

VBackhaus- Verkauf.
Ein gut verzinsliches Haus in lebhafter Lage

Leipzig's ſoll wegen Aufgabe des Geſchäfts
ſofort für 20,000 bei 4 bis 6000 An
zahlung verkauft werden durch Auguſt Mo-
ritz in Leipzig, Thomasgäßchen 5, 3 Tr. wegen Kränklichkeit des Beſitzers ſofort zu ver

kaufen.

Wo? ſagt der Agent W.
Sangerhauſen.

Ver änderungshalber iſt ein in guter Nahrung
ſtehender Gaſthof mit 10 Morgen Feld, 7 Mor
gen Wieſe der einzige im Orte, durch welchen
eine Straße geht, in der Nähe von Halle zu
verkaufen. Das Nähere bei Herrn Arnold,
gr. Klausſtr. Nr. 7 in Halle. allen Fächern bewanderten Gehülfen.

&ariceher Kroheb weizen Es iſt mir gelungen, eine Gattung ruſſſUngar ischer Kronenweizen Leder r Werhes der Näſſe widerſteht,
und halte dergleichen Jagd
Stiefeln
empfohlen.

S Waſſerdicht. de
Reit und Halb

einem geehrten Publikum beſtens

Cönnern. II. Hiätschke.
Die beliebten engliſchen Reit u. Jagd C

preiſungen, iſt unter annehmbaren Bedingungen maſchen mit Federn ſind wieder vorräthig

2 z G.Cönnern H. Miätschke.
Anhalt in

das ſo beliebte, à Pag. mit Gebrauchsanwe

Die Conditorei von Otto Müller in ſung 15
Weißenfels ſucht zum 1. October einen in der

Wasch- Orystall,

36 Paq. für 1 empfing wie
Gustav Bühſemann,

Königsplatz Nr. 7.
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le und Verkauf O I G t Vabrilsin von e 7 V 18 L undWe S Richard Heine Louis Meine Se9 Perlen Silher, Suwelen-, Gold und Silber Waaren Thomaskirchhof 18.
ſlatin, Güldiseh Handlung. Gekrätzanstaltn e L eipee 9- Weſtſtraße A7.den t e e e e S S S crei

in 9n n gros Bn detail. En gros. Dn detail.rä 8 e l S c

o e BerlinerSchlumwerpunseh,
36. Berliner Jagd-Kümmel). ein ſeines feinen Aromas wegen beliebter Punſch

Tin ebenſo vortreſflicher Labetrunk für Jäger, 8 Extract. Ferner empfehlen wir Rer liner
Militairs, Landwirthe c. als auch vorzügliches De Getreide-Kürmmmel in Originalflaſchen,

agenmittel nach dem Genuſſe von fetten J ne a Limonaden, Grog u. Punſch-Extracte franzö
er weichlichen Speiſen, Der Preis einer Origi e ſiſche, italieniſche u. deutſche Ligueure, Kirſch
Malflaſche iſt ab Berlin 10 S In allen u. Himbeerſyrup zu Saucen u. Limonaden; alle

enommirten Material u. Delicateßhandlungen Arten Fruchtſäfte, Rum, Cognac, Arrac, Franz
Berlins und der Provinz zu haben. Wie branntwein etc. c. Aufträge v. außerhalb werden
ſerverkäufern ang. Rabatt. prompt effectuirt u. Emballagen wie Probekiſten

e billigſt berechnet.

B. Thicle 90. Lebrinſtient für war und
ßerlin, Fiſcherſtraße 33. e alte Deſtillation.
h bringe andurch einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend zur gefäll. anntßnahme, daß nachverzeichnete Herren von meinem rühmlichſt bekannten mur aliein E. Der beſte und kürzeſte Weg zur

9Mächten 9Orientalischen Kaffee-Schrote ſicheren Heilung
n beſter und villigſter Erſatz für indiſchen Bohnenkaffee) Lager halten und denſelben Krarken und Leidenden
in und Hriginalpacketen mit meiner genauen Firma verſehen Lerab, ſende ich auf vortofreies Verlangen Cramoo
ren werden. und unentgeltlich die neu erſchienene 24.g. zufolge ſeiner durchaus glücklichen und reellen Zuſammenſetzung erfreut ſich Auflage der ſegensreichen Broſchüre: „Sichere

c nttel bereits ſeit Jahresfriſt nicht nur in allen Theilen Deutſchlands, ſondern auch Hülfe für innerlich und äußerlich Kranke jeder
be diſen Grenzen hinaus einer großen Aufnahme und iſt ſo außerordentlich ergiebig, daß Art auch gegen alle Geſchlechts-
won ſih, aut Gebrauchsanweiſung, wonach ich ſtrengſtens zu verfahren bitte, aus einem Krankheiten.
Loth welches circa 172 Pfennig koſtet, 12 bis 15 Taſſen guten Kaffee bereiten kann. Gustav Gerrnann in Braunſchweig.
We alles Neue, welches ſich durch Reellite ſchnellen Eingang verſchafft, bald Nachah e SS

II. Thiele Co.Eerlin, Fiſcherſtraße 38.

nungen erleidet, ſo iſt es auch meinen Orfentalischen Kaffee-Schrot ergangen z
daſlbe wird bereits mehrfach Jéälscht und beſchäftigen ſich damit namentlich Cicho-

Anerkennnngsſchrelben. J

rienfabrikamten, deren geringen bisherigen Fabrikate jetzt natürlich in den Hintergrundgdiingt werden. Die Qualität dieſer Fabrikate iſt jedoch, wie ein Verſuch leicht ergeben Jlbenſtadt bei Bernburg a L.

ne d bedeutend geringer den 25. Mai 1868.Zur größeren Vorſicht bitte ich daher beim Kauf des Kaſfeeſchrotes nur r r
F ie mir geſandte chimsy ſchen 4 Univerſal Seife hat auf meinenu verlangen und darauf zu achten daß die Packete mit meiner Semauen Viürma ver offenen Fuß ſehr gut gewirkt, er

er, khen ſind. ſuche mir wieder 2 Kräuschen UniverſalJohann ScholZz- Seife aus der Fabrik des Herrn J.Hresden, Rampeſcheſtraße Nr. 20 Oschins ev in Breslau gegen Poſt
alleiniger General Dépöſiteur für ganz Deutſchland. en de ſnren cgenngteer

Halle aS. Georg Lohſe. Ludwig Fleiſchmann.u GHarl Vrodkorb on T. Perols. dAug. Apelt. Otto Riemann. Ich hatte durch Reißen in dem rechtenJ. H. Kaufmann. Arm und dem Kopfe ſolche Schmerzen daßC. H. Wiebach. Naumburg. ich mitunter meiner Arbeit entſagen mußteG. Rühlemann. Auguſt Reinhardt da gebrauchte ich die GeſundheitsSeife
F. Hebekerl. Robert Graun. der Herrn J. Oschinsty, wo ich nachC. F. Bäntſch. G. Tummler. Verbrauch von 2 Flaſchen meine SchmerzenJ Gruneberg. Albert Mann. verloren hatte, wonach ich Herrn J.Robert Barth. Arthur Schulze Oschinsy in Breslau, Carls-Hermann Fritſch. platz Nr. 6, für dieſes gute HeilmittelRobert Müller. Feitz. meinen beſten Dank ſage.Merſeburg. J. E. Schneider S Co. Altenberg, Kr. en im Weber
Friedr. Braun. L. Beſcherer S Co e eTheod. Jahn. E. A. Schilling O Geſundheits-ſiſches Weißenfels. E. Drechsler. und Univerſal-Seifen ſind zu habenE. F. Werner. n Halle: A. Hentze, Schmeerſtraße 36,

t, E. L. Zia dowpri e J c Düben: B. Schulze, Wittenberg:primirte Ricinusölpommade n Stangen à 5 teilt die nam Glück Eisleben: K. Kuhne.
ofen n anerkannten Wirkungen der Ricinusslpommade in Büchſen und dient gleichtig als Cosmet que für Bärte. 7 ieröe l n n nera u eittel à Fl. 6 Her befeit ohne Meſſer, ſicher, ſchnen und Dreſchmaſchinen Schmierö

dCa tzlos von dieſem Uebel. Arts zkeht ensgtisene Stierelwiohse in Doſen 2 25. und Ah Hr. Dieſes neue Pro e e bei
n giebt einen ſchösen tiefſchwarzen Glanz und ſchüst in Folge ihres Paraffin und Gly in Quantitäten von 25 W ab.

i das Leder gegen Springen und Austrocknen. Dies Oel friert nie bleibt überhaupt ſtets ftüſſig.
Wene er Leim a Fl. 2 Sparſamerer Konſum.anwe Weh e für Glas Porzellan, Stein c. Fl. 3 Konſervirung der Maſchinentheile.

z wie NDresa o0andische Faövbelpolſtur à Fl. Zu verkaufenin, ener Fliegenpulver, à Vacket 1 und 3 Packete desgl. a 2 Eine kleine Partie fabrikgewaſchene Wolle Wei
An haben bei Cart aring, Brüderſtraße Nr. 16. venplan Nr. 7.



Großer Berlin großer BVerlin,
Nr. 13, W. Körner, vormals Köni 9 r. 18.

Juwelier, Gold- und Silberarbeiter
in Halle a/S. großer Berlin Nr. 13,

empfiehlt ſein Lager ſolid und dauerhaft gearbeiteter

Gold- und Silberwaaren
in a Auswahl nach den neueſten Fagons zu billigen Preiſen.

eparaturen werden äußerſt ſauber angefertigt und billig berechnet.

W. Körner, vormals König

Havanna-
Cigarren

großer Berlin Nr. 18.

Schwechater Märzen-Bier
13 Flaschen I Thaler. e
und Socla von Dr. Struve

Flasche 2 Sgr.

Gognac.

Soelters

F. V. ersten,Brüderstrasse 15.

Natürliche Mineralbrunmnnen.
Emser und Biliner

e S IIIoanonbr o38u o o Zuoss o An1807zura] n oilosmpurſgon Ungarwein. J n S019 osung

Jn Löſung Blutbildner und Wärmeerzeuger wie 1: 3,8.

Kiehig's Nahrnungsmittel in „löslicher“ Form
im Vacuum dargeſtellt

vom Apotheker J. Paul Liebe in Dresden.
Ein Eßlöffel (25 Grs.) dſs. Präparates giebt durch

einfache Löſung in lauwarmer Milch und Waſſer
nach Vorſchrift (ohne das umſtändliche Kochen)

die berühmte Liebig ſche Suppe.
Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für

Blutarme, Reconvalescenten c.
Flacons (à mit Anweiſung 12

Jn Halle in ſämmtlichen Apotheken vorräthig

qun

beſtätigt.

Aus einer bedeutenden Fabrik rankreifchs ſind mir

6006 Stück Tapeten
unter dem Koſtenpreis zum Verkauf übergeben und müſſen ſolche bis
I. October zu jedem Preis ausverkauft werden

Proben nach außerhalb gratis, gr. Ulrichsſtraße 9.

Zeolith-appen zur Dachdeckunmg.
Feuerſichere u. waſſerdichte Zeolith-Pappen aus der Fabrik von C. Dierſch S

Co. in Berlin, als vorzüglich anerkannt von dem Directorium der Berliner Feuerwehr
u. der ſtädt. Gaswerke, empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen

I. Triest Königſtr. 26.
Von Zeolith-Asphalt u. Asphalt Dachlack

ſowie zum Anſtrich auf Holz, Eiſen u. Mauerwerk c.

Lager „zu Fabrikpreiſen“ M. Wriest.
Gicht-, Hämorrhoiden- und Hleichſuchtkranke

heilt Dr. J. I. Müller Specialarzt in Coburg
Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der Peſter-

schen Ruchhandliung in IIaIIe stets vorräthig. Preis 4

W Bekanntmachung!
Vom 1. November er. habe ich in meinem neuen Reſtaurationslokal, Kühlebrunnen

gage Nr. 2, zwei Lokale (ſeparat), jedes 50 60 Perſonen faſſend, für Geſellſchaften, Ge
angvereine e. paſſend, auf einige Tage der Woche noch zu vergeben. Geehrte Reflektanten er

ſuche ich, gefälligſt mir bis 1. October Beſcheid zu ertheilen.

Hochachtungsvoll
W. erger, gr. Klausſtraße Nr. 3.

Gewinnliſten der k. Sächſ. Lotterie liegen vom Montag ab aus gr. Klausſtr. Nr. 3
Ein kräftiger Burſche vom Lande, 16 bis 181 Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Jahr alt, wird zum ſofortigen Antritt als Haus zum Verkauf in Seeben Nr. 13
knecht geſucht durch Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau

nFr. Kohlſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5. in Braſchwitz Nr. 2. ſr

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

zur Verdichtung alter Dächer,
zum Schutz gegen Feuchtigkeit, hält

Rum, Arrac,

zuknüpfen. Das Perſonal wird ſeiner gett be nene

un

42, Gr. Ulrichsstr. C. V. Rempfiehlt zu ſoliden Heſeltrer

Viel sin Kurz Galanterle- u. Jpielwaareh-dr(ihe
welche ſich zu Ueberraſchunken eignen Wrnte m Geſchet

Delikate Röstwürstehen a
I Sgr., das Dhd. I Sgr., tagt

O. I. Wiebach,
Stadt-Cheater in Halle.

Dem geehrten Publikum diene zur gefan;
Notiznahme, daß Donnerstag e
tober die Bühne eröffnet wird. Es finden
Laufe der Winter Saiſon 120
ſtatt, darunter 90 im Abonnement, in 6 Seri
getheilt, jede Serie zu 15 Vorſtellungen Tuße,
dem werden Dutzendbillets ausgegeben, die n

und, ſo weit es der Raum ge attet, in beltbiger Anzahl verwendet denen könne

Abonnement auf eine Serie enthält durchag
keine Verpflichtung auf die ganze Saiſon
Ende März tritt eine Dpern Geſelſchaft auf
etwa 24 bis 30 Vorſtellungen ein, und i

ſchon jetzt Bedacht genommen mit bedeutenden
und anerkannten Kräften Unterhandlungen an

kannt gemacht.

Preiſe der Plätze:

loge: 20 Sgr. Balkon: 15 S
u. Parquetloge: 12 Sgr. I. Parterreloge uI. Rang Mittelloge: 10 Sgr. I. Rang S
tenloge, II. Parterreloge und Parterre 7 Sgr.
Gallerieloge: 5 Sgr. Gallerie 3 Sgr. Schulen
Billets zum Parterre: 5 Sgr.

Preiſe der Abonnements:
Pro Serie von 15 Vorſtellungen 1 Maß

zum Balkon: 5 Thlr. 1 Platz zum Parquet
und zur Parquetloge: 4 Thlr. 1 Piat r
I. Parterreloge u. J. Rang Mittelloge: 3 Th
1 Platz zum I. Rang Seitenloge: 2 h

Preiſe der Dutzendbillets:
Balkon à Dutz.: 5 Thlr. Parquet und

Parquetloge à Dutz.: 4 Thlr. I. Parterreloge
und I. Rang Mittelloge: 3 Thlr. Dughend
billets müſſen am Tage der Vorſtellung in
Theater Bureau oder Abends an der Kaſſe ge
wechſelt werden.

gr. Parquet

Das Theater Bureau befindet ſich Rathhaus
gaſſe Nr. 7, im Dettenborn'ſchen Hauſe, eine
Treppe hoch, links, und iſt jeden Tag Vormit
tags von 9 12 Uhr und Nachmittags von
2 5 Uhr geöffnet, woſelbſt auch die Abonne
mentsliſten offen liegen.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 27. September

Nachmittag Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.
Hötel garni Zur Tulpe-

Heute Sonntag den 27. Septemder

Abend- Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John.

Weintraube.
Sonntag den 27. Sept. Nachm. 3 Uhr

Grosses Concertvom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nu 86,

unter Leitung des Kapellmeiſters Ludwig
Entree à Perſon 2

Weintraube.
Sonntag den 27. Sept. Abends 7 Uhr

Grosses Concertvom Muſikchor des ſchlesw.holſt. Füſ.Reg. Nr. 86,

unter Leitung des Kapellmeiſters Ludwig.
Entree à Perſon 2

Vorſtellung

jeder Abonnements Vorſtellung Gultigkeit habe

Fremdenloge, Prosceniumsloge und Orcheſter u
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